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Ziel der Förderung ist, einkom-
mensschwache Familien durch 
einen Beitrag zu den Kosten, 
die im Zusammenhang mit dem 
Schulbesuch eines Kindes im 
Pflichtschulalter anfallen, finan-
ziell zu unterstützen.
Für die Kosten, die im Zusam-
menhang mit dem Schulbesuch 
entstehen, wird pro Kind und 
Kalenderjahr, je nach Einkom-
mensgrenze, ein einmaliger, 
nicht rückzahlbarer Zuschuss 
gewährt.
Die Höhe der Förderung beträgt 
zwischen Euro 150,00 und Euro 
200,00 pro Kind.
Die Förderanträge sind für 
das jeweilige Kalenderjahr von
1. Jänner bis 31. Dezember online 
einzubringen.

Voraussetzungen:
FördernehmerInnen können 
Personen sein, die für das zu 
fördernde Kind obsorgebe-
rechtigt sind und mit diesem 
im selben Haushalt leben.
Das Haushaltseinkommen 
darf die in der Richtlinie 
festgelegte Obergrenze nicht 
überschreiten.
Der Hauptwohnsitz des/der 
FördernehmerIn muss sich 
in Tirol befinden.
Der/die FördernehmerIn oder 
eine andere im selben Haus-
halt wie das zu fördernde 
Kind lebende Person muss 
die Familienbeihilfe für die-
ses Kind beziehen.
Förderungen werden für 
Kinder gewährt, die im be-
treffenden Kalenderjahr der 
Schulpflicht unterliegen und 
eine Schule besuchen.
Dem Antrag ist die aktuelle 
Haushaltsbestätigung der 
Wohnsitzgemeinde anzu-
schließen.

Schulkostenbeihilfe

www.tirol.gv.at/gesellschaft-
soziales/generationen/foerde-
rungen/schulkostenbeihilfe/

Weitere Infos unter:

www.ebbs.gv.at/
Buecherei_Ebbs_3
www.buecherei-ebbs.webopac.at

Weitere Infos unter:

Ziel der Förderung
Ziel der Förderung ist es, die 
berufliche Qualifikation von 
Arbeitskräften zu erhöhen, um 
damit den Bestand an Beschäf-
tigten möglichst hoch zu halten 
sowie die Arbeitslosigkeit zu 
vermindern. Durch die Vergabe 
von Ausbildungsbeihilfen als Zu-
schuss zu Lebenshaltungskosten 
soll ein Anreiz zur Teilnahme an 
Aus- und Weiterbildungsmaß-
nahmen trotz reduziertem oder 
niedrigem Einkommen geleistet 
werden.

Gegenstand
Es werden die mit der Lebenshal-
tung verbundenen Kosten für die 
Dauer eines Lehrverhältnisses 
gefördert.

FörderwerberInnen
FörderwerberInnen können nur 

Lehrlinge und deren gesetzliche 
VertreterInnen sein. Als Lehrlinge 
gelten Personen mit einem auf-
rechten Lehr- oder Ausbildungs-
vertrag im Sinne des Berufsaus-
bildungsgesetzes.

Weitere Voraussetzungen
Das Haushaltseinkommen 
darf die in der Richtlinie fest-
gelegte Obergrenze nicht 
überschreiten. Details finden 
Sie im Informationsblatt zur 
Einkommensberechnung und 
in der Berechnungshilfe.
Für jedes Lehrjahr ist geson-
dert anzusuchen.

Höhe der Förderung
Die Förderung beträgt Euro 
200,00 monatlich.

Auszahlung der Förderung
die ersten drei Monatsraten 
nach Ablauf der ersten drei 
Monate (Probezeit)
die weiteren Raten: monatlich 
im Nachhinein
die letzten drei Monatsraten 
nach Vorlage eines Nachweises 

Ausbildungsbeihilfe für Lehrlinge

www.tirol.gv.at/arbeit-wirt-
schaft/arbeit/arbeitsmarktfoer-
derung/ausbildungsbeihilfe-
fuer-lehrlinge/

Weitere Infos unter:

über das aufrechte bzw. ab-
geschlossene Lehrverhältnis 
spätestens einen Monat nach 
Beendigung des Lehrjahres

Einreichfrist 
für Förderanträge
Anträge sind spätestens drei 
Monate nach Beginn der Lehr-
ausbildung elektronisch mittels 
Online-Formular einzureichen, 
Folgeanträge spätestens einen 
Monat nach Beginn des nächsten 
Lehrjahres. Für später einlangen-
de Anträge wird eine Förderung, 
bei Vorliegen der übrigen För-
dervoraussetzungen, ab dem 
Zeitpunkt des Einlangens des 
Antrages gewährt.
Der Antrag muss vor Fristende 
beim Amt der Tiroler Landesre-
gierung eingelangt sein.

Die Bücherstation beim ehema-
ligen Eingang zum Gemeindekin-
dergarten wurde im Zuge von 
Bauarbeiten entfernt. Auf Wunsch 
von Leserinnen und Lesern wurde 
jetzt bei unserer Bücherei eine 
neue Bücherstation angebracht. 
Dieses öffentliche Literaturan-
gebot steht jetzt wieder allen 
EbbserInnen zur Verfügung. Das 
Prinzip ist einfach: Die Büchersta-

Neue Bücherstation bei der Bücherei

Nadine Exenberger und Andrea Bauhofer sorgen für Lesestoff in der neuen 
Bücherstation.

Büchereileiterin Andrea Bauhofer 
gratuliert Tina Boros-Baumgartner 
zum erfolgreichen Abschluss des 
Lehrganges für ehrenamtliche und 
nebenberufliche BibliothekarInnen. 
Mit der erfolgreichen Umset-
zung ihrer Projektarbeit „Mobile 
Bücherei“ konnte ein zusätzliches 
Angebot für unsere LeserInnen 
geschaffen werden.

tion ist rund um die Uhr geöffnet, 
Sie gehen einfach hin, suchen sich 
ein Buch darin aus und nehmen es 
mit. Sie können das Buch wieder 
zurückbringen, wenn Sie es gele-
sen haben. Behalten ist aber auch 
eine Möglichkeit! Die Bücherstati-
on wird von unserer Mitarbeiterin 
Nadine Exenberger betreut. Um 
das „Bücherplatzl“ in Oberndorf 
kümmern sich ebenfalls unsere 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen. 
Bitte sorgen Sie mit uns dafür, 
dass unsere öffentlichen Bücher-
plätze keine Entsorgungsstatio-
nen werden, sondern weiterhin 
Lesevergnügen anbieten können.

Andrea Bauhofer, Büchereileiterin

Öffnungszeiten:
Montag: 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag: 15:00 – 19:00 Uhr
Sonntag: 9:30 – 11:30 Uhr
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Erholt und voller Energie startete 
die LMS Untere Schranne in das 
neue Schuljahr. Gleich zu Beginn 
stand der Umzug der Musikschule 
in das neue Schulgebäude bevor. 
Mit großem Einsatz der Lehr-
personen, der Verwaltung und 
des Bauhofs meisterten wir die 
Übersiedelung innerhalb einer 
Woche. Am 16. September 2024 
konnte der Unterricht planmäßig 
starten. Einige Arbeiten fanden 
zwar noch statt, jedoch wurde der 
Unterrichtsbetrieb nicht einge-
schränkt. Die Musikschule verfügt 
nun über 16 Unterrichtsräume, 
einen Tanz-/Vortragssaal, ein 
Lehrerzimmer, zwei Verwaltungs-
räume und über einen großen 
Konzertsaal. Weiters befindet sich 
im Gebäude ein Chorraum, der von 
den Ebbser Chören zum Proben 
genutzt werden kann. Mit großer 

Landesmusikschule Untere Schranne

Spannung und Neugier haben 
auch unsere SchülerInnen die 
neue Musikschule bereits kennen-
gelernt. Wir alle freuen uns auf ein 
ereignisreiches neues Schuljahr. 
Dieser Neubau ist der Grundstein 
einer zukunftsweisenden und 
ganzheitlichen Musikausbildung 
der nächsten Generationen für 

Weitere Termine der 
LMS Untere Schranne:

29.11.2024 - Adventfeier im 
Wohn- und Pflegeheim Ebbs
9.12.2024 - Adventkonzert 

in der Pfarrkirche Erl
21.1.2025 - Konzert in der 
Aula des Kindergartens 

in Rettenschöss

www.tmsw.at
Weitere Infos unter:

Das neue Musikschulgebäude konnte inzwischen fertiggestellt und auch bezogen werden.

Der Eingangsbereich des neuen Musikschulgebäudes.

Das Team der Landesmusikschule Untere Schranne.

die gesamte Region der Unteren 
Schranne.
Ich möchte mich hiermit im Na-
men der Lehrkörper der Musik-
schule bei der Gemeinde Ebbs so-
wie unseren Mitgliedsgemeinden 
für dieses wundervolle Gebäude 
bedanken!
Am 8. November 2024 um 14 Uhr 
wird die große Schuleröffnungs-

feier stattfinden. Nähere Informa-
tionen hierzu werden auf unserer 
Homepage veröffentlicht.

Direktor Hannes Tipelius mit dem 
Team der LMS Untere Schranne
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In dieser Ausgabe der Gemeinde-
zeitung ist auch das Programm 
der Erwachsenenschule Ebbs 
eingelegt. Es wurde ein vielfälti-
ges Programm zusammengestellt. 
Der Flyer liegt auch im Gemein-
deamt Ebbs auf und kann auf der 
Homepage der Gemeinde Ebbs 
heruntergeladen werden. 
Gerne werden Anmeldungen 
per Mail an g.gstir@ebbs.gv.at 
oder unter der Telefonnummer 
0676/83068104 entgegengenom-
men. Die Erwachsenenschule 
Ebbs freut sich auf zahlreiche 
Anmeldungen.

Gertraud Gstir, Leiterin

Erwachsenenschule 
Ebbs

Kursprogramm

Herbst 2024

Winter 2025

schuleErwachsenen-Erwachsenen-

Ebbs
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Am 15. August 2024 lud das Land 
Tirol zur Ehrung verdienter Bürge-
rInnen aus Tirol und Südtirol in der 
Kaiserlichen Hofburg zu Innsbruck 
ein. Erfreulich ist, dass auch aus 
Ebbs zwei Personen für ihr hohes 
Engagement und ehrenamtliches 
Wirken ausgezeichnet werden 
konnten – Maria Stöckl und Josef 
Hörl. Sowohl Maria als auch Josef 
sind seit Jahren ehrenamtlich für 
das Vereinswesen tätig, wobei 
Maria ihr Engagement auch im 
Seniorenwesen sowie der Pfarre 
ausübt und Josef ein langjähriger 
Funktionär des Gemeinderates 
war – danke dafür!

Auszeichnung mit der Verdienstmedaille des Landes Tirol

Landeshauptmann Anton Mattle und Südtirols Landeshauptmann Arno 
Kompatscher gratulierten Maria Stöckl …

… und Josef Hörl zu ihrer 
Auszeichnung und dankten ihnen 

für ihr Engagement 
(Fotonachweis: Land Tirol/ Sedlak).

Immer wieder werden Gegen-
stände (Schmuck, Fahrräder, 
Taschen usw.) auf Straßen und in 
Gebäuden gefunden. Im Gemein-
deamt Ebbs befindet sich ein 
Fundamt, in dem diese Objekte 
abgegeben werden können.
Haben Sie schon einmal daran 
gedacht, dass vielleicht Ihre Ge-
genstände im Fundamt der Ge-
meinde aufgenommen wurden?
Die Fundgegenstände werden im 

Fundwesen
Gemeindeamt Ebbs bei Tamara 
Wildauer (Tel. 05373/42202 130) 
aufbewahrt.
Wird der Gegenstand innerhalb 
eines halben Jahres nicht ab-
geholt, so erwirbt der Finder 
das Eigentum. Sollte Ihnen 
ein Gegenstand abhandenge-
kommen sein, fragen Sie im 
Gemeindeamt nach, ob vielleicht 
Ihr Gegenstand beim Fundamt 
„gelandet“ ist.

Abbuchungsaufträge für Gemeindevorschreibungen

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 

 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir die Gemeinde Ebbs bis auf Widerruf, die von mir/uns entrichtenden 

Zahlungen bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. Damit 

ist auch meine/unsere kontoführende Bank ermächtigt, die Lastschrift einzulösen, wobei für diese 

keine Verpflichtung zur Einlösung besteht, insbesondere dann, wenn mein/unser Konto die 

erforderliche Deckung nicht aufweist. 

Ich/Wir habe(n) das Recht, innerhalb von 8 Wochen ab Abbuchungstag ohne Angaben von 

Gründen die Rückbuchung bei meiner/unserer Bank zu veranlassen. 

Ich/Wir nehme/n zur Kenntnis, dass mir/uns im Falle der Undurchführbarkeit des Bankeinzuges 

alle daraus entstehenden Rückrechnungskosten in Rechnung gestellt werden. 

 
Name und genaue Anschrift des Zahlungspflichtigen 

 
 
 IBAN  

 
 

Bankbezeichnung 

 

BIC 

 

Verwendungszweck der Zahlung 

 
 

Gemeindesteuernummer 

 

Zahlungsempfänger 

 
GEMEINDE  EBBS 

Kaiserbergstraße 7 

A-6341  Ebbs 

Creditor ID:  AT57ZZZ00000022190 

 

Ort, Datum 
 

 
 
Unterschrift/en des/der Kontozeichnungsberechtigten 

 
 
 
 

Abbuchungsauftrag bitte an die Gemeinde Ebbs retournieren!  

Von der Möglichkeit der Verwen-
dung eines Abbuchungsauftrages 
für Gemeindeabgaben macht be-
reits mehr als ein Drittel der Steu-
erpflichtigen in Ebbs Gebrauch. Bei 
Erteilung eines Abbuchungsauftra-
ges bekommt der Steuerpflichtige 
wie gewohnt die Vorschreibung 
zugesandt und hat ein Monat lang 
Zeit, die Vorschreibung zu überprü-
fen. Erst nach Ablauf eines Monats, 
also am letzten Tag der Fällig-
keit, erfolgt dann die Abbuchung. 
Fehlabbuchungen aufgrund fal-
scher Vorschreibungen können so-

mit ausgeschlossen werden. Durch 
die rechtzeitige Entrichtung fallen 
auch keine Säumniszuschläge und 
Mahnspesen an. Es darf auch noch 
darauf hingewiesen werden, dass 
bei der Abbuchung keinerlei Bank-
spesen für die 
Steuerpflich-
tigen anfallen. 
Sie erleichtern 
damit selbst-
v e r s t ä n d l i c h 
auch die Arbeit 
der Geldinstitute 
und natürlich der 

Gemeindekasse. Abbuchungsauf-
träge liegen in Ihrem Geldinstitut 
oder im Gemeindeamt auf und 
können sowohl bei Ihrer Bank als 
auch bei der Gemeinde eingereicht 
werden. 
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HerzlichenHerzlichen
Glückwunsch

zum 90. Geburtstag

zum 50. Geburtstag

Andreas Als
Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer gratulierte Andreas zum 90. Geburtstag.

unserer Mitarbeiterin in 
der Schulassistenz 
Petra Köllenberger

unserer pädagogischen 
Fachkraft im 
Kindergarten Sybill 
Feichtenberger-Tengler

Standesfälle 
aus dem

Meldeamt
Im Mai
Luna Paulina Vaihinger, der Lisa und dem Julian Vaihinger
Moritz Zückert, der Isabell Zückert und dem Michael Eder

Im Juni
David Hirzinger, der Kathrin Hirzinger und dem Martin Praschberger
Noemi Cvitanovic, der Ivana und dem Antonio Cvitanovic

Im Juli
Paulina Windisch, der Elisabeth und dem Mario Windisch
Clara Marie Danner, der Monika und dem Christian Danner
Johannes Taxerer, der Susanne und dem Roland Taxerer
Tobias Marco Kaltschmied, der Jasmin und dem Marco Kaltschmied
Maximilian Binder, der Christine und dem Andreas Binder
Anton Anker, der Anke Hollaus und dem Thomas Anker
Philomena Pils, der Martina und dem Markus Pils
Sissi Katharina Kronbichler, der Isabella Kronbichler und dem Martin Gasteiger

Im August
Kilian Buchauer, der Christine und dem Klaus Buchauer
Michael Georg Schlichtmeier, der Edith und dem Martin Josef Schlichtmeier
Levia Weiss, der Christina Weiss und dem Marcel Schächl
Valentina Seivert, der Maria und dem Thomas Seivert

 27. April 2024 Christine und Andreas Binder
 21. Juni 2024 Johanna Elisabeth und Roman Marcus Wunder
 9. August 2024 Sabrina und Michael Foidl
 9. August 2024 Stefanie und Christian Konrad Lintner
 16. August 2024 Simone und Manuel Moser
 17. August 2024 Birgit Elisabeth und Stefan Achorner
 24. August 2024 Katrin Maria und Sebastian Georg Baumgartner
 29. August 2024 Waltraud und Sebastian Seisl
 9. September 2024 Edna Weidner-Lima und Armin Georg Weidner
 21. September 2024 Sabrina und Stefan Sevignani
 27. September 2024 Stephanie und Patrick Anton Bliem

Geboren wurden 
Veröffentlichung erfolgt mit Zustimmung der Eltern

Geheiratet haben

Anmerkung: Aufgrund der neuen 
Datenschutzgrundverordnung ist 
es nicht mehr möglich, alle Stan-
desfälle (wie z.B. Geburten oder 

Trauungen, etc.) zu erhalten.
Trotzdem möchten wir Ihnen 
gerne die Möglichkeit geben, 

diese zu veröffentlichen. 
Gerne können Sie die relevanten 

Daten zur Veröffentlichung im 
Gemeindeamt Ebbs (Meldeamt) 

bekanntgeben.
Für die veröffentlichten Daten 

liegen Zustimmungserklärungen 
vor.
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Jubelhochzeiten im Jahr 2025 Jubiläumsgabe des Landes Tirol
Wenn Menschen seit 50, 60 
oder mehr Jahren gemeinsam 
durchs Leben gehen, dann 
gehört so etwas natürlich ge-
feiert. Die Gemeinde Ebbs lädt 
diese Paare zur Hochzeitsju-
biläumsfeier zweimal im Jahr 
ein. Im Rahmen dieser Feiern 
kann der Bürgermeister den 
Paaren seine Glückwünsche und 
Hochachtung entgegenbringen. 

Auch seitens des Landes Tirol wird 
die Feier einer Jubelhochzeit ge-
würdigt. Um in den Genuss dieser 
Jubiläumsgabe zu kommen, muss 
ein gemeinsamer Wohnsitz in Tirol 
seit mindestens 25 Jahren bis 
zur Jubelhochzeit bestehen, die 
Eheleute müssen Staatsbürger 
der EU und die eheliche Lebens-
gemeinschaft muss aufrecht sein. 
Anlässlich der goldenen Hochzeit 
(50 Jahre) beträgt die Jubiläums-

Damit auch alle Jubelpaare, die 
2025 das Fest der goldenen, dia-
mantenen oder Gnadenhochzeit 
feiern, eingeladen werden können, 
ergeht die Bitte an die Paare, 
sich im Gemeindeamt bei Tamara 
Wildauer zu melden.

E-Mail: gemeinde@ebbs.gv.at
Telefon: 05373/42202 130

gabe Euro 750,00, der diaman-
tenen Hochzeit (60 Jahre) Euro 
1.000,00 und der Gnadenhoch-
zeit (70 Jahre) Euro 1.100,00.

Wir gedenken unseren lieben Verstorbenen

Josef Kitzbichler
21.6.2024, 80. Lebensjahr

Marianne Kaufmann
14.6.2024, 92. Lebensjahr

Gebhard Gasteiger
27.7.2024, 94. Lebensjahr

Sebastian Koller
4.7.2024, 86. Lebensjahr

Maria Praschberger
5.8.2024, 92. Lebensjahr

Johann Freisinger
4.9.2024, 65. Lebensjahr

Dietmar Höhne
27.6.2024, 61. Lebensjahr

Helmut Widmoser
2.8.2024, 43. Lebensjahr

Werner Einwaller
1.9.2024, 65. Lebensjahr

Thomas Gasser
18.8.2024, 63. Lebensjahr

Katharina Hochfilzer
12.9.2024, 87. Lebensjahr

Mario Kronbichler
14.9.2024, 58. Lebensjahr

Franz Ritzer
25.8.2024, 82. Lebensjahr
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Am 8. September stand ein dop-
pelter Grund zur Freude im Wohn- 
und Pflegeheim Ebbs an: Wir feier-
ten nicht nur unser traditionelles 
Herbstfest, sondern auch unser 
50-jähriges Jubiläum. Bei sehr 
gutem Wetter füllte sich das Fest-
zelt mit zahlreichen Besuchern, 
die mit uns gemeinsam diesen 
besonderen Anlass feierten. Für 
musikalische Unterhaltung und 
ausgelassene Stimmung sorgte 
mit ihrer schwungvollen Musik die 
„Eaboch Musi“.
Ein besonderes Highlight war der 
Auftritt der Kinder des Trach-
tenvereins D‘Schneetoia, die mit 
ihren Tänzen das Publikum be-
geisterten. Auch für die jüngsten 
Gäste wurde einiges geboten: 
Eine Hüpfburg und Kinderschmin-
ken sorgten für großen Spaß 
bei den Kindern. Zudem wurden 
Rundfahrten mit unserer Rikscha 
angeboten. Im Eingangsbereich 

Herbstfest und 50-Jahr-Feier im Wohn- und Pflegeheim Ebbs
wurde eine Bildershow aus der 
Heimchronik präsentiert. Vielen 
Dank an unseren Ortschronisten 
Sebastian Geisler für diese tollen 
Bilder und das eigens zu diesem 
Anlass angefertigte Chronikbuch.
Ein herzlicher Dank geht an alle, 
die das Fest mit ihren großzügigen 
Kuchenspenden, als Sponsoren 
oder als freiwillige Helfer unter-
stützt haben. Dank eurer Mithilfe 
wurde das Fest ein großer Erfolg, 
der lange in Erinnerung bleiben 
wird.
Mit dem Reinerlös werden wieder 
tolle Aktivitäten und Ausflüge 
für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner finanziert.

www.pflegeheim-ebbs.at/
Weitere Infos unter:

Besuch auf der Hengstalm in 
Erl: Ein Tag in der Natur
Am 20. August hatten einige unse-
rer Bewohnerinnen und Bewohner 
die besondere Gelegenheit, die 
Hengstalm in Erl zu besuchen. 
Die Einladung erfolgte durch den 
Fohlenhof Ebbs, wo wir herzlich 
von Alminger Thomas und Anita 
Baumgartner empfangen wurden.
Besonders beeindruckend waren 
die jungen Hengste, die sich 
neugierig den Gästen näherten. 
Ein herzlicher Dank geht an Anita 
Baumgartner, die uns mit köstli-
chem Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen verwöhnte. Für die 
musikalische Begleitung sorgten 
Richard und Fred, deren Klänge 
nicht nur bei den Menschen, son-
dern auch bei den Tieren für gute 
Stimmung sorgten.
Dank der Unterstützung von Taxi 
Harry Hofer, der eine Beförderung 
unserer Bewohnerinnen und Be-

Mit dem diesjährigen Herbstfest konnte das Wohn- und Pflegeheim Ebbs 
auch sein 50-jähriges Jubiläum feiern.

Aufgespielt wurde von der „Eaboch Musi“.

Für unsere jüngsten BesucherInnen 
stand eine Hüpfburg zur Verfügung.

Musikalische Unterhaltung durch Richard und Fred. Auch die Pferde haben 
sich sichtlich daran erfreut.

Am 20. August durften unsere Bewohnerinnen und Bewohner die Hengstalm 
in Erl besuchen.

wohner im Rollstuhl ermöglichte, 
konnten auch diese den Tag in 
vollen Zügen genießen.
Es war ein rundum gelungener 
Ausflug, der uns die Schönheit 
der Natur und die Freude am 
gemeinsamen Beisammensein 
einmal mehr näherbrachte.

Helmut Kronbichler, Heimleiter
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www.sozialsprengel.net
Weitere Infos unter:

Im Frühjahr und Sommer 2024 
haben die Community Nurses der 
Unteren Schranne gemeinsam mit 
den Schülerinnen und Schülern 
der Volksschulen der Region sowie 
des Polytechnischen Lehrgangs in 
Niederndorf eine spannende und 
lehrreiche Dorfbegehung durch-
geführt. Ziel dieser Aktion war 
es, das Bewusstsein der Kinder 
für die Herausforderungen älterer 
Menschen mit körperlichen Beein-
trächtigungen zu schärfen und 
gleichzeitig die Barrierefreiheit in 
ihrem Dorf zu erkunden.
Zu Beginn der Veranstaltung 
stellten die Community Nurses in 
den Klassen kurz ihre Aufgaben 
und ihre Rolle vor. Im Anschluss 
erklärten sie kindgerecht, wie 
es sich für ältere Menschen mit 

Erfolgreiche Dorfbegehung der Community Nurses
mit Schulkindern der Unteren Schranne

körperlichen Einschränkungen an-
fühlt und welche Schwierigkeiten 
sie im Alltag bewältigen müssen. 
Um diese Erfahrungen greifbarer 
zu machen, durften die Schüle-
rinnen und Schüler abwechselnd 
in die Rolle von Betroffenen und 
Betreuern schlüpfen. Sie pro-
bierten Hilfsmittel wie Rollstühle, 
Rollatoren, Krücken und Gehböcke 
aus. Ein besonderes Highlight war 
der Einsatz eines Altersanzugs, 

der durch eine Gewichtsjacke 
körperliche Einschränkungen 
sowie die Beschwerden des Alters 
realitätsnah nachstellte. Auch 
Seh- und Hörbeeinträchtigungen 
wurden durch spezielle Brillen und 
Gehörschutz simuliert.
Mit viel Freude erkundeten die Kin-
der das Dorf, besuchten Geschäfte 
und Ämter und überprüften, 
wie barrierefrei diese Orte sind. 
Dabei erkannten sie schnell, wo 

Schülerinnen mit Rollstuhl und 
Heilbehelfen in Ebbs.

In Rettenschöss wurde der Gehweg 
neben der Straße mit den Heilbe-
helfen bewältigt.

Auch in Niederndorf wurde ausgiebig getestet.

SchülerInnen aus Erl versetzten sich mit Heilbehelfen im Bus in die Lage 
älterer Menschen.

Der Geschenkstipp
Das Ebbs-Buch
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1988 erschien anlässlich der 
1200-Jahr-Feier unserer Gemein-
de das erste Ebbs-Buch. Dieses 
Buch wurde im Jahr 2014, unter 
Berücksichtigung der historischen 
Erkenntnisse und unter Mitein-
beziehung neuer Themen sowie 
der aktuellen Geschehnisse der 
letzten 25 Jahre, vom Autor und 
ehemaligen Ortschronisten OSR 
Georg Anker überarbeitet und 
völlig neu gestaltet. Das Werk 
umfasst mehr als 600 Seiten und 
ist überaus reich bebildert.

Dieses Buch eignet sich besonders als Geschenk für Gäste und 
ehemalige Mitbürger unseres Ortes. Es ist beim Gemeindeamt und 
im Freizeitpark Hallo du zum Betrag von Euro 35,00 (inkl. 10 % USt.) 
erhältlich.

Hindernisse bestehen und welche 
Erleichterungen bereits vorhan-
den sind. In der anschließenden 
Nachbesprechung in der Klasse 
konnten die Kinder ihre Eindrücke 
schildern und diskutieren, wie sie 
sich als Betroffene oder Betreu-
ende gefühlt hatten.
Zum Abschluss des spannen-
den Vormittags gab es noch ein 
Rätsel und kleine Gewinne als 
Dankeschön für die engagierte 
Teilnahme, was den Tag für die 
Schülerinnen und Schüler perfekt 
abrundete. Die Aktion der Commu-
nity Nurses war ein voller Erfolg 
und hat sowohl den Kindern als 
auch den Organisatoren gezeigt, 
wie wichtig es ist, das Thema 
Barrierefreiheit schon früh im 
Bewusstsein zu verankern.

Alexander Ganster, Geschäftsführer 
Sozial- und Gesundheitssprengel 

Untere Schranne
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Rennradprofi zu Gast in 
Walchsee
Die Kernkompetenz und -aufgabe 
des Sozial- und Gesundheits-
sprengel Untere Schranne ist die 
ambulante Pflege und Betreuung 
von Personen in unserer Region. 
Darüber hinaus auch die Betreu-
ung im Betreuten Wohnen und 
im Senioren-Tageszentrum. Im 
Sinne der Steigerung der Gesund-
heitskompetenz erweitert der 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
sein Kompetenzfeld dahingehend 
und wird sich verstärkt auch in 
der Prävention und Gesundheits-
förderung engagieren und so 
auch die berufstätigen Teile der 
Bevölkerung erreichen wollen.
Im Rahmen der Steigerung der 
Gesundheitskompetenz konnten 
wir erstmals einen interessan-
ten Fachvortrag des ehemaligen 
Rennradprofis und mehrfachen 
Tour de France Teilnehmers, Mar-
cus Burghardt, für einen Vortrag 
in der Mehrzweckhalle Walchsee 
gewinnen. Unter dem Titel „Der 
Traum einer gelebten Profikar-
riere“ gab Marcus spannende 
Einblicke hinter die Kulissen des 
professionellen Radsports. Er 
berichtete, welche Strategien er 
in seiner langen Karriere entwi-
ckelte, um mit großen Heraus-
forderungen und schwierigen 
Situationen umzugehen und wel-
che wesentliche Rolle er im Team 
übernommen hatte. Unserer Ein-
ladung zum kostenlosen Vortrag 

sind doch einige interessierte 
Personen gefolgt und so konnten 
in angenehmer Atmosphäre Tipps 
in Bezug auf Resilienz, Motivation 
und Teamwork eingeholt werden.
Ein großer Dank gilt an dieser 
Stelle allen Sponsoren sowie der 
Gemeinde Walchsee, denn nur 
durch ihre Unterstützung konnte 
dieser kostenlose Vortrag über-
haupt ermöglicht werden. 

Generalversammlung des 
Sozial- und Gesundheitsspren-
gels Untere Schranne
Wie alle Jahre hat auch heuer der 
Obmann des Sozial- und Gesund-
heitssprengels Untere Schranne 
zur Generalversammlung am 
Dienstag, den 18. Juni 2024 in die 
Räumlichkeiten des „Sprengels“ 
in Ebbs eingeladen. Der Einla-
dung folgten ehrenamtliche und 
hauptamtliche Mitglieder sowie 
Ehrenmitglieder und Ehrengäste.
In den Rechenschaftsberichten 
des Obmanns, der Geschäftsfüh-
rung, der Pflegedienstleitung 
sowie der Kassierin wurde ein-
drucksvoll über die Entwicklungen 
des Vereins, der Organisation, der 
Prävention, Pflege und Betreuung 
sowie die finanzielle Situation des 
Vereins berichtet.
Aktuell sind beim Sozial- und 
Gesundheitssprengel Untere 
Schranne 47 Personen in den 
Bereichen Administration, Prä-
vention, Betreuung oder Pflege 
in den jeweils unterschiedlichen 
Berufsgruppen beschäftigt. Zu-
sätzlich zu diesen Angestellten 
engagieren sich 84 Personen 
unentgeltlich und verlässlich als 
freiwillige MitarbeiterInnen in den 
unterschiedlichsten Leistungsbe-
reichen des Sozialsprengels. Alle 
zusammen gewährleisten eine 
professionelle, hoch-verfügbare, 
zuverlässige, herzliche und nicht 
mehr wegzudenkende Betreuung 
unserer Klienten in den Gemein-
den der Unteren Schranne.
Sehr bemerkenswert wurde über 
die sehr gute Auslastung des Se-
nioren-Tageszentrums berichtet 
– dieses ist ganzjährig von Montag 
bis Freitag ganztags geöffnet und 
bietet Platz für 12 Personen. Bei 
den Besuchen im Senioren-Tages-
zentrum wurden in Summe 2.347 
Besuche gezählt, dies entspricht 
einer Steigerung von ca. +62 %. 

Für die Zukunft wird angenom-
men, dass die Bedeutung der 
Senioren-Tagesbetreuung weiter 
zunehmen wird.
Ebenfalls sehr imponierend ist 
die Entwicklung ausgelieferter 
Mahlzeiten im Bereich des Essen-
auf-Rädern-Angebots. Aktuell 
werden in der Unteren Schranne 
in jeweils zwei unterschiedlichen 
Touren von Montag bis Samstag 
inkl. Feiertag in Summe jährlich 
19.699 Mahlzeiten ausgeliefert. 
Dies entspricht einer Steigerung 
von 6 % zum Wert 18.562 Mahlzei-
ten aus dem Vorjahr. Der Blick in 
die Vergangenheit zeigt hier eine 
stetige Steigerung ausgelieferter 
Mahlzeiten in der Region. 
Aus der finanziellen Sicht konnte 
ebenfalls informativ über die 
Geschäftsgebarung des Vereins 
berichtet werden und freut man 
sich, dass unterm Strich keine 
finanziellen Abgänge vor der 
Generalversammlung verzeich-
net werden konnten. Wesentlich 
zum leicht positiven finanziellen 
Ergebnis tragen die Spenden von 
zahlreichen Privatpersonen und 
aus der Wirtschaft bei. So werden 
zum Beispiel die Dienstleistungs-
bereiche Essen-auf-Rädern, Hilfs- 
und Heilbehelfsverleih sowie die 
Selbsthilfegruppe – also all jene 
Bereiche, welche nicht aus Mitteln 
der öffentlichen Hand finanziert 
werden - mittels der für den 
Sprengel so wichtigen Spenden 
finanziert. Vielen Dank dafür!
Neben der umfangreichen Bericht-
erstattung zu den Tätigkeiten und 
Entwicklungen des Vereins freu-
ten sich die TeilnehmerInnen der 
Generalversammlung auch über 
die sehr wertschätzenden Worte 
des Bürgermeisters der Gemeinde 
Erl, Georg Aicher-Hechenberger, 

welcher stellvertretend auch für 
seine Amtskollegen aus den an-
deren Sprengelgemeinden sprach.  
Gegen Ende der Generalversamm-
lung wurden noch einige Jubilare 
für die langjährigen Dienste rund 
um den Sozial- und Gesundheits-
sprengel geehrt. Für 30-jähriges 
Engagement wurden Ehrenmit-
glied Toni Heidler und Obfrau-
Stellvertreterin Helga Glaser 
geehrt. Die Community Nurse für 
Ebbs, Beate Erharter, wurde für 
20-jähriges Engagement ausge-
zeichnet. Des Weiteren konnte 
Maria Buchauer und Dr. Julius 
Wiegele sen. für ihre 10-jährigen 
ehrenamtlichen Engagements ge-
dankt werden. Ebenfalls für 10-jäh-
riges Engagement im Rahmen 
ihrer Anstellung konnten Margit 
Haunholder (Pflegeassistentin), 
Sabine Ritzer (Pflegeassisten-
tin), Brigitte Strobl (Verwaltung) 
sowie Bernadette Schwaighofer 
(Community Nurse Erl und Nie-
derndorferberg) geehrt werden.
Den Höhepunkt stellte die Ab-
stimmung und die Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft im Rahmen 
der Generalversammlung dar. So 
konnte Sieglinde Zimmermann für 
ihr unaufhaltsames Engagement 
im Bereich des Essen-auf-Rädern-
Angebots seit der Gründungszeit 
des Sprengels zum Ehrenmitglied 
ernannt werden. Ebenso wurde 
Josef „Peppi“ Vogl die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen, die er sich 
für seine vielen Jahre im Vereins-
vorstand sowie sein Engagement 
als Koordinator für den Hilfs- und 
Heilbehelfsverleih und in der 
Belieferung von Essen-auf-Rädern 
verdient hat. 
Der Abend der Generalversamm-
lung ist bei kühlen Getränken, 
köstlichen Snacks und angeneh-

Sozial- und Gesundheitssprengel Untere Schranne

Ehemaliger Rennradprofi Marcus 
Burghardt (li.) und Community Nur-
se Bernhard Margreiter vom Sozial- 
und Gesundheitssprengel Untere 
Schranne (re.) (Fotonachweis: 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
Untere Schranne).

Obmann Franz Bittersam überreicht 
Sieglinde Zimmermann …

… sowie Josef Vogl die Urkunde zur  
Ernennung als Ehrenmitglied.
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men Gesprächen in gemütlicher 
Atmosphäre ausgeklungen.

Hautschutz-Bäder-Tour –
eine Aktion für 
sonnengesunde Haut
Pünktlich zum astronomischen 
Sommeranfang und den ersten 
sommerlichen Temperaturen 
fand im Rahmen des Community 
Nursing eine Hautschutz-Aktion 
statt. Jeder Sonnenbrand ist einer 
zu viel, denn neben den brennen-
den Schmerzen kann er, auch erst 
nach Jahren, Hautkrebs verursa-
chen. Deswegen gilt es, sich vor 
der Sonne zu schützen! Und um 
darauf aufmerksam zu machen, 
waren unsere Community Nurses 
Ende Juni im Freizeitpark Hallo du 
in Ebbs und im Waldschwimmbad 
Niederndorf unterwegs. Es wur-
den verschiedene Informations-
broschüren und Sonnenschutz-
produkte verteilt. Durchgeführt 
wurden auch Haut-Typen-Tests 
und es wurden zahlreiche Fragen 
zum Sonnenschutz beantwortet. 
Als besonderes „Zuckerl“ konn-
ten die Badegäste kostenlos eine 
Muttermal-Vorsorge-Untersu-
chung durch die dermatologisch-
plastische Chirurgin, Dr. Elisabeth 

Schwabegger aus Innsbruck, 
durchführen lassen. Diese Gratis-
Aktion fand sehr großen Anklang, 
denn es konnte an beiden Tagen 
bei insgesamt über 100 Personen 
die Muttermal-Vorsorge-Untersu-
chung durchgeführt werden.
Eine Vertreterin der Firma Beiers-
dorf stellte darüber hinaus eine 
UV-Kamera zur Verfügung, mit der 
die Wirksamkeit des Eincremens 
mit Sonnencreme aufgezeigt 
werden konnte.

Terminankündigung
Pünktlich zum Start einer hof-
fentlich schneereichen Langlauf-
saison kommt der ehemalige 
Biathlonprofi und mehrfache 
österreichische Medaillengewin-
ner Dominik Landertinger nach 
Walchsee. Der Vortrag findet am 
Donnerstag, den 7. November 
2024 um 19 Uhr in der Mehr-
zweckhalle in Walchsee statt. Der 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
Untere Schranne als Organisator 
freut sich auf zahlreiche Zuhöre-
rInnen. Eintritt auf Basis freiwilli-
ger Spenden für den Sozial- und 
Gesundheitssprengel.

In der Region der Unteren Schran-
ne organisiert der Sozial- und 
Gesundheitssprengel Untere 
Schranne seit Jahren Besuchs-
dienste und engagiert sich auch 
jetzt im Zuge der überregionalen 
Umsetzung dieser „Zu Bsuach 
geh“- Initiative. Dabei schaffen 
die enge Zusammenarbeit und 
der Austausch mit professionellen 
Pflege- und Betreuungspersonen 
der Einrichtung die Basis für 
qualitativ hochwertige Freiwil-
ligentätigkeit im Bereich dieses 
Besuchsdienstangebotes. Dies 
soll Betroffenen die Teilhabe am 
sozialen Leben ermöglichen und 
Angehörige punktuell entlasten.
Neben der Einbindung in ein Team 
aus Professionisten erhalten 
Freiwillige kostenlose Schulungen 
über das Tiroler Bildungsforum zu 
den Themen „Ablauf eines ehren-
amtlichen Hausbesuches“ sowie 
„Nähe und Distanz im ehrenamt-
lichen Besuchsdienst“ und können 
viele weitere Angebote der Freiwil-
ligenzentren für sich nutzen. Die 
erste kostenlose Schulungsreihe 
findet am 14. und 21. Oktober 2024 
jeweils von 18 bis 21 Uhr in Kufstein 
statt und vermittelt Basiswis-
sen für mehr Sicherheit bei der 
Begleitung von Menschen sowie 
praktische Tipps zum Umgang 
mit herausfordernden Situationen 
und schafft Bewusstsein für die 
eigenen Grenzen.
Die Anmeldung ist für alle Inter-
essierten, ganz gleich ob bereits 

Die Community Nurses der Unteren 
Schranne im Hallo du bei der 
Hautschutz-Tour (Fotonachweis: 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
Untere Schranne).

Das Team der Hautschutz-Tour im 
Waldschwimmbad Niederndorf – gut 
geschützt mit Strohhut, im Schat-
ten und eisgekühlt (Fotonachweis: 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
Untere Schranne).

Am 7. November kommt Dominik 
Landertinger nach Walchsee (Foto-
nachweis: Dominik Landertinger).

„Zu Bsuach geh“ - eine Initiati-
ve, die Spuren hinterlässt.
Ehrenamtliche Besuchsdienste 
für die Region.
Sozialsprengel, Gemeinden, Case- 
und Caremanager und Freiwilli-
genzentren der Region erhalten 
regelmäßig Anfragen bezüglich 
ehrenamtlicher Besuchsdienste 
für Menschen in der Region. Die-
sen Bedarf haben die Freiwilligen-
zentren KUUSK und Kitzbüheler 
Alpen aufgegriffen und gemein-
sam mit Kooperationspartner der 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
der Region ein Umsetzungskon-
zept erarbeitet, das nun in Form 
des Projektes „Zu Bsuach geh“ in 
die Tat umgesetzt wird.

im Besuchsdienst tätig oder nicht, 
möglich. Ermöglicht und finan-
ziert wird das Projekt durch die 
Freiwilligenpartnerschaft Tirol, 
wodurch für die teilnehmenden 
Organisationen und Freiwillige 
keine Kosten anfallen. Die Teilnah-
me am Projekt „Zu Bsuach geh“ 
ist allen Organisationen, welche 
ehrenamtliche Besuchsdienste 
über ihre Einrichtung anbieten 
möchten, weiterhin möglich. In-
formationen dazu, auch zur An-
meldung, erhalten interessierte 
Organisationen über die Freiwilli-
genzentren ihrer Region. 
Gezielt werden auch interessierte 
Personen angesprochen, welche 
Interesse an der kostenlosen 
Schulung haben oder den eh-
renamtlichen Besuchsdienst der 
Region unterstützen und Teil 
des Teams werden wollen. Die 
Bewerbung dazu steht ab sofort 
allen BürgerInnen offen. Nähere 
Informationen zum Projekt und 
zur Anmeldung sind über die 
Freiwilligenkoordinatorin des 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
Untere Schranne, Anita Kitzbich-
ler, Telefon (05373) 42797 oder 
E-Mail anita.kitzbichler@sozial-
sprengel.net, erhältlich.

Alexander Ganster, Geschäftsführer 
Sozial- und Gesundheitssprengel 

Untere Schranne

www.sozialsprengel.net
Weitere Infos unter:
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Am Samstag, den 24. August 2024 
veranstaltete die Freiwillige Feu-
erwehr Ebbs ein Feuerwehrfest 
im Ortszentrum, wo in diesem 
Zuge auf dem neuen Dorfplatz 

Feuerwehrfest mit Fahrzeugsegnung LASTA und Stromerzeuger 80kVA

beim Gemeindeamt das neue 
LASTA-Fahrzeug gesegnet wurde. 
Zusätzlich wurde auch noch der 
Stromerzeuger 80kVA mitgeseg-
net, der aber schon seit dem Jahre 
2019 bei der Feuerwehr Ebbs im 
Einsatz steht.
Nach dem Einmarsch vom Fest-
platz zum neuen Dorfplatz konnte 
Kommandant BV Michael Leitner 

An unserem großen Festtag konnten wir viele Ehrengäste …

Pfarrer Dr. Rainer Hangler bei der Fahrzeugsegnung.… sowie die Fahnenabordnungen unserer ortsansässigen Vereine begrüßen.

www.facebook.com/
Freiwillige Feuerwehr Ebbs

Weitere Infos unter:

Zivilschutz Österreich: Ihre Warnmeldung direkt aufs Handy

Behörden können Warnmeldungen ab sofort auf Mobiltelefone schicken. www.zivilschutz.at/at-alert/
Infos auch unter:

zahlreiche Ehrengäste begrüßen, 
u.a. Nationalratsabgeordneten 
Ing. Josef Hechenberger, Be-
zirkshauptmann Dr. Kurt Berek, 
Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer, 
unsere beiden Vizebürgermeister 
LAbg. Sebastian Kolland und Beate 
Astner-Prem sowie einige Gemein-
deräte. Seitens der Feuerwehr 
waren LFK-Stv. Hannes Mayr, BFK 

Andreas Oblasser und AK Franz 
Bliem anwesend.
Nach den Ansprachen der Ehren-
gäste segnete unser Herr Pfarrer 
Dr. Rainer Hangler das Fahrzeug 
und den Stromerzeuger.
Wir bedanken uns bei unserem 
Herrn Pfarrer für die Abhaltung 
der Festmesse und der Segnung. 
Zusätzlicher Dank gilt unserer 
Bundesmusikkappelle Ebbs für 
die musikalische Umrahmung des 
Festakts und den Ebbser Schützen 
für die Ehrensalve.
Nach dem Ausmarsch durch das 
Ortszentrum zum Festplatz konn-
ten wir das Fest gemütlich „aus-
klingen“ lassen.

Michael Leitner, Kommandant

AT-Alert ist ein Dienst, mit dem 
Behörden Warnmeldungen di-
rekt auf Mobiltelefone schicken 
können. „AT“ steht für Austria 
und „Alert“ ist Englisch für Alarm. 
Mit der Mobilfunktechnologie Cell 
Broadcast werden Meldungen 
an alle Mobiltelefone innerhalb 
ausgewählter Handy-Funkzellen 
verschickt. So können Millionen 
von EmpfängerInnen in kurzer 
Zeit anonym kontaktiert werden. 
Eine AT-Alert-Meldung enthält da-
bei Informationen über ein einge-
tretenes oder drohendes Ereignis 
und Empfehlungen für das richtige 

Verhalten. Österreich verfügt 
über ein flächendeckendes Warn- 
und Alarmsystem mit rund 8.300 
Zivilschutzsirenen. AT-Alert wird 
dieses bewährte Warnsystem nicht 
ersetzen, sondern vielmehr eine 
Ergänzung zu den Sirenen darstel-
len. Ziel dieses neuen zusätzlichen 
Warnkanals ist es, im Anlassfall 
möglichst viele betroffene Men-

schen direkt über ihr Mobiltelefon 
zu erreichen. AT-Alert wird in 
Österreich daher flächendeckend 
zum Einsatz kommen. Bitte infor-
mieren Sie sich, ob Ihr Mobiltelefon 
für AT-Alert geeignet ist. Nähere 
Informationen finden Sie im FAQ-
Abschnitt „Welche Einstellungen 
am Mobiltelefon gibt es?“ unter 
www.zivilschutz.at/at-alert/.

Wir möchten Sie darauf hinweisen, 
dass sich AT-Alert seit Anfang 
September in einer Testphase be-
findet. Daher kann es derzeit noch 
zu unterschiedlichen Erfahrungen 
aufgrund von Handymodell, Be-
triebssystem und Mobilfunkanbie-
ter kommen. Für technische Fragen 
oder Anliegen wenden Sie sich bitte 
direkt an das Bundesministerium 
für Inneres unter at-alert@bmi.
gv.at. Der Dienst AT-Alert wird 
nämlich durch das Innenministeri-
um, die Landeswarnzentralen und 
die Mobilfunkbetreiber technisch 
umgesetzt.
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Vereine stellen sich vor
Plattenschmeißverein Ebbs

Das Hufeisen- und Plattenwerfen 
(Plattln) kommt nachweislich aus 
dem Bauernstand und hat im 
Alpenraum eine uralte Tradition. 
Durch entsprechende Regelwer-
ke wurde diese Sportart der heu-
tigen Zeit angepasst, wodurch im 
Wandel der Jahrzehnte aus dem 
Hufeisen- und Plattenwerfen ein 
ernstzunehmender Freizeitsport 
wurde.
Dabei werden bei heutigen Plat-
tenwerfer-Turnieren speziell 
angefertigte ringförmige Wurf-
platten verwendet mit einem 
erlaubten Außendurchmesser 
von 19 Zentimetern. Das Gewicht 
dieser Platten beträgt im Schnitt 
ca. 0,9 - 1,3 Kilogramm.
Bei Wettkämpfen treten zwei 
Mannschaften mit je vier Spie-
lern gegeneinander an und 
befördern jeweils ihre Wurf-
geräte auf einen in 18 Metern 
entfernten, am Rasen aufge-
legten Holzwürfel (Hase) von

8 Zentimetern Kantenlänge. Ge-
spielt und gewertet (3, 5, 7 und 9 
Punkte) wird im Grunde nach den 
Regeln für das Eisstockschießen.
Speziell in Tirol, Salzburg, Oberös-
terreich und Bayern erfreut sich 
diese Sportart großer Beliebtheit. 
Die österreichischen Vereine sind 
sogar in Landesverbänden or-
ganisiert und tragen regelmäßig 
Meisterschaften aus.
Dass dieser Sport keine Erfindung 
der neumodernen Zeit ist, zeigt 
auch die Historie, denn seit min-
destens den 70igern wurde dieser 
Freiluftsport bereits rund um den 
Sattlerwirt betrieben.
Am 30. April 1979 haben sich in 
Ebbs - Oberndorf die „Platten-
schmeißer“ der ersten Stunde 
zu einer Gemeinschaft in Form 
eines Freizeitvereins zusammenge-
schlossen und konnten schon da-
mals durch den Gründungsobmann 
Franz Huber bei vielen Turnieren in 
weiten Umkreisen große Erfolge 
erzielen.
Die wieder erlebte Popularität ist 
wohl dem Spaß und der Freude, 
dass Jung und Alt zusammenkom-
men, zu verdanken und nicht zu 
vergessen, dass dieser Sport sehr 
kostengünstig betrieben werden 
kann.

Gerne kann jeder Interessierte 
an den regelmäßigen Trainings-
tagen (jeden Mittwoch ab 18 Uhr) 
in der „Schmiedbauern Arena 
Z´Ebbs“ vorbeikommen und 
„a poor Schmieß“ absolvieren.
Der PSV - Ebbs darf sich an dieser 
Stelle noch herzlichst bei der 
Firma ATG Autotechnik Gruber 
für das Sponsoring der Vereins-
bekleidung bedanken.

Bei weiteren Fragen stehen Ob-
mann Andreas Thrainer unter 
0664/75046345 oder Schrift-
führer Alexander Auer unter 
0676/88547249 jederzeit zur 
Verfügung.

Alexander Auer, Schriftführer

Aus diesem Grunde sowie dem 
Drängen und der Unterstützung 
unserer Mentoren des PWV - Grat-
tenbrücke in Kirchbichl, entschie-
den sich Andi Thrainer und Alex 
Auer im September 2019 eine neue 
Hobbyelite fürs Plattenschmeißen 
in Ebbs zu formieren und schluss-
endlich im Februar 2024 einen 
ordentlichen Verein anzumelden.
Um ganz vorne dabei zu sein, er-
fordert es viel Übung und Training 
sowie auch gute körperliche und 
geistige Belastbarkeit als auch 
Ausdauer.
Dass auch Erfahrung eine wichtige 
Rolle spielt, wird von der älteren 
Generation gegenüber den jünge-
ren Kameraden schon fast zu oft 
demonstriert.

Der Verein zählt aktuell 18 Aktive und 2 Ehrenmitglieder.

Trainingsplatz „Schmiedbauern Arena Z´Ebbs“.

Eigenveranstaltung - 3. Muttertagsschmeißen 2024 am Fußballplatz in 
Ebbs – Oberndorf.

Die Gründungsmitglieder: Huber Franz, Ager Josef, Gögele Hans, Mitterer 
Anton, Aigner Franz, Huber Johann, Ortner Fred, Raich Johann, Edereg-
ger Hansi, Prosch Edi und Gasser Christian.
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Anlässlich des 40-Jahr-Jubiläums 
der Volkstanzgruppe Ebbs fand am 
Samstag, den 22. Juni das 1. Ebbser 
Vereins- und Betriebs-Cornhole-
Turnier statt. Bereits ab 8 Uhr sah 
man im Schulhof fanatische Spieler 
bei den Probewürfen. Insgesamt 
haben 54 Mannschaften teilge-
nommen. Neben Trachtenvereinen 
stellten viele Ortsvereine und 
Betriebe Mannschaften. So wurde 
die Veranstaltung zu einem Zusam-
mentreffen unterschiedlichsten 
Publikums. Zwischen den Durch-
gängen hatten die Mannschaften 
auch die Gelegenheit, sich mit 
Steaksemmeln, Kuchen und Co. 
zu stärken oder sich an der Bar zu 
erfrischen.

1. Ebbser Vereins- und Betriebs-Cornhole-Turnier der Volkstanzgruppe Ebbs

Ebbser Bauernmarkt feierte 5-jähriges Bestehen

V.l.n.r.: Turnierleiter Michael Hausberger, 2. Platz „Fuchsloch 1“, 1. Platz „Muggas2“, 3. Patz „EV Ebbs 1“ und 
Turnierleiter Hans-Jörg Harlander (Fotonachweis: Herta Thaler).

Volle Konzentration.

Am Nachmittag kam es dann 
zum spannenden Finale, dem alle 
Anwesenden mit großer Aufmerk-
samkeit folgten. Daraus gingen 
Muggas2 aus Ebbs und Niederndorf 
als Sieger hervor, gefolgt von 
Fuchsloch 1 aus Ebbs und dem 
Eisschützenverein Ebbs 1. Vielen 
Dank allen Teilnehmern und Hel-
fern und herzliche Gratulation den 
Gewinnern.
Zwischen den Vorbereitungen und 
Aufräumarbeiten des Turniers 
hieß es noch das Vereinslokal 
im alten Gemeindeamtsgebäude 
zu räumen. Vielen Dank an die 
Gemeinde für die Unterstützung 
unseres Vereines und für das neue 
Vereinslokal.
Die Helfer wurden am Freitag, den 
9. August zum Helferessen eingela-
den. In gemütlicher Runde wurden 
bereits Pläne für das Turnier im 
nächsten Jahr geschmiedet. Das 
2. Cornhole Turnier der VTG Ebbs ist 
für 21. Juni 2025 angesetzt.
Am Sonntag, den 7. Juli nahmen 
wir an der Fahnenweihe der BMK 
Ebbs teil. Im Rahmen der feierli-
chen heiligen Messe zelebrierte 
Pater James seine Primiz, was die 
Weihe zu etwas ganz Besonderem 
machte. Beim anschließenden 
Frühschoppen im Schulhof ließen 
wir den Sonntag gemütlich aus-
klingen. Am 15. August rückten 
wir zum Kirchenpatrozinium und 
Pfarrfest aus und am 24. August 
waren wir bei der Segnung des 
neuen LAST-Fahrzeuges der FF 
Ebbs auch gerne dabei. 

Herta Thaler, 
Schriftführer-Stellvertreterin

Der Ebbser Bauernmarkt, der 
jeden ersten Samstag im Monat 
stattfindet, konnte im September 
bereits sein 5-jähriges Bestehen 
feiern. Viele Einkäufer sowohl aus 
Ebbs und der Unteren Schranne als 
auch aus den Nachbargemeinden 
von Bayern besuchen regelmä-
ßig den Bauernmarkt. Der Markt 
gehört zum fixen Bestandteil im 
Ebbser Dorfgeschehen. Neben 

den „Hauptproduzenten“ (Wurst, 
Käse, Fisch, Gemüse, usw.) sind bei 
jedem Markt weitere Produzenten 
mit Handtaschen, verschiedenen 
Dekorationsmaterialien aus Holz 
und Ton, usw. mit dabei. Auch die 

Bücherei ist bei einigen Märkten 
mit einem Bücherflohmarkt vertre-
ten. Natürlich wird auch die Verkös-
tigung die Ebbser Vereine von den 
Besuchern sehr gut angenommen.
Der Ebbser Bauernmarkt findet 

jeweils von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
am Parkplatz des Erlebnis- und 
Freizeitparks Hallo du mit Aus-
schank statt. 

Nächste Termine:
2. November:
URC Ebbs, Brezensuppe, Kaffee 
und Kuchen
7. Dezember:
Christkindl- und Bauernmarkt
Feuerwehr Buchberg, Gerstensup-
pe, Kaffee und Kuchen

5 Jahre gibt es den Ebbser Bauernmarkt nun schon. www.ebbser-bauernmarkt.at
Weitere Infos unter:
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Dank und Anerkennung möchten 
wir allen Besuchern und auch 
unseren Sponsoren sowie allen 
Mitgliedern und Helfern ausspre-
chen, die dazu beigetragen haben, 
das Theaterspiel in Ebbs über 
nunmehr 150 Jahre am Leben zu 
erhalten.
Jahr für Jahr wurde und wird 
von vielen Mitgliedern mit Be-
geisterung, Liebe zum Verein 
und persönlichem Engagement 

150 Jahre Ebbser Bauerntheater: Ein herzliches Vergelt‘s Gott

produktive Arbeit für das Ebb-
ser Bauerntheater geleistet. Die 
vielen Besucher in den letzten 
Jahren geben uns Auskunft über 
die Zustimmung für diese Arbeit.
Natürlich ist unsere Bühne auf 
die Unterstützung von außerhalb 
immer offen. So möchten wir 
uns auf diesem Wege bei allen 
Sponsoren und Gönnern für die 
stets unkomplizierte und großzü-
gige Hilfe bedanken. Gemeinde, 
Kirche, Ortsvereine und unsere 
Zwischenaktmusiker zählen wir 
zu unseren guten Partnern. Ein 
herzliches Vergelt ś Gott auch 
in diese Richtung. Zuletzt, und 

deshalb auch mit besonderem 
Nachdruck, geht ein besonderer 
Dank an unsere treuen und aus-
gezeichneten Theaterbesucher. 
Was wäre ein Schauspieler ohne 
Beifall, ein Bühnenbildner ohne 
die Bewunderer seiner Arbeit, 
eine Maskenbildnerin ohne ein 
„Aaah“ oder ein Bühnentechniker 
mit einem leeren Saal! So freuen 
wir uns alle, ob vor oder hinter 
den Kulissen, weiterhin über 
den zahlreichen Besuch unserer 
Freunde aus nah und fern.
Ein Großer Dank geht auch noch 
an unseren Obmann Armin Thaler, 
der uns mittlerweile seit 25 Jah-

ren „ertragen“ muss. Armin, auf 
diesem Wege gratulieren wir dir 
noch mal für dein fünfundzwan-
zigjähriges Bühnenjubiläum.
Die Planung des Stückes für 2025 
ist schon im Gange. Wir freuen 
uns schon Euch erneut in der 
Fastenzeit begrüßen zu dürfen 
und endlich wieder den Vorhang 
für Euch öffnen zu können.

Josef Koller, Schriftführer

Die Mitglieder des Ebbser Bauerntheaters konnten dessen 150-jähriges Bestehen feiern.

Obmann Armin Thaler beim dies-
jährigen Stück „Die Seniorenheim-
cops“. www.ebbser-bauerntheater.at

Infos auch unter:

Sich ehrenamtlich und unent-
geltlich für einen guten Zweck zu 
engagieren – das versteht man 
unter Freiwilligenarbeit.

Ob man, wie in Ebbs, Bewoh-
nerInnen unseres Wohn- und 
Pflegeheimes mit der RIKSCHA 
spazieren fährt, für den Sozi-
alsprengel Untere Schranne 
Essen an Bedürftige ausliefert, 
die BürgerInnen in der Bücherei 
mit Lesestoff versorgt, unsere 
Jüngsten als TrainerIn in die 
Welt des Fußballs, Tennis & Co. 
einführt oder aber unsere Frei-
willige Feuerwehr unterstützt, 
damit man beispielsweise in 
Hochwassersituationen bestens 

Freiwilligenarbeit

Die BewohnerInnen des Wohn- und Pflegeheimes Ebbs freuen sich immer, 
wenn sie eine kleine Spazierfahrt mit der RIKSCHA machen können.

vorbereitet ist - es gibt so viele 
Möglichkeiten, sein ehrenamtli-
ches Engagement unter Beweis 
zu stellen und man ist an jeder 
Stelle froh um Unterstützung.
Daher freut es uns außerordent-
lich, dass in Ebbs allein im Wohn- 
und Pflegeheim sowie im Sozial-
sprengel Untere Schranne über 
160 BürgerInnen ehrenamtlich 
aktiv sind, denen wir unseren 
besonderen Dank aussprechen 
möchten! Weiterer Zuwachs an 
Freiwilligen ist an jeder Stelle 
stets herzlich Willkommen.
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www.kommunal.at
www.brantner.com/
green-solutions/

Weitere Infos unter:

Gemeindeblatt

Die Entsorgung von Haushaltsab-
fällen war in den letzten Jahren 
einem starken Wandel unterwor-
fen. Die Müllmengen sind stark 
angewachsen, zu viel davon landet 
weltweit in Wäldern, Flüssen und 
Meeren. Dabei könnte vieles davon 
wiederverwertet werden. Ziel 
muss es daher sein, möglichst 
viele Wertstoffe in den Kreislauf 
zurückzuführen. Das geht nur mit 
der richtigen Mülltrennung und 
der Mithilfe aller Beteiligten. Jo-
sef Scheidl, Geschäftsführer von 
Brantner green solutions, einem 
der größten Kreislaufwirtschafts-
unternehmen Österreichs, will mit 
gängigen Müllmythen aufräumen.

Falscher Mythos #1: 
Nach der Abholung wird der 
gesamte Müll zusammenge-
schüttet.
„Dabei handelt es sich um die 
Mutter aller Müllmythen. Doch es 
stimmt nicht, damit würden sich 
Entsorgungsunternehmen nur 
selbst schaden. Wir verfolgen das 
Ziel, möglichst viele Wertstoffe 
zurück in den Kreislauf zu führen 
– der Umwelt, der Gesellschaft und 
auch dem Unternehmen zuliebe. 
Sortenreine Fraktionen lassen 
sich am besten weiterverwerten 
und somit auch weiterverkaufen. 
Davon haben alle etwas. Um den 
Kreislauf zu schließen, fokussiert 
Brantner green solutions auf die 
bestmögliche Sortierung von 
Wertstoffen und betreibt daher 13 
Sortieranlagen in Europa.“

Falscher Mythos #2:
Der Müllkreislauf endet 
immer auf der Deponie oder in 
der Verbrennung.
„Wir versuchen, möglichst viele 
Wertstoffe in den Kreislauf zu-
rückzuführen. Diese werden in 
modernsten Anlagen aussortiert, 
damit sortenreine Fraktionen 
entstehen. Der Restmüll, also 
Stoffe, die am Ende ihres Le-
benszyklus angekommen sind, 
wird verbrannt. Hierbei entsteht 

Abfallentsorgung: So läuft das mit dem Müll wirklich

thermische Energie, die etwa 
für Fernwärme genutzt werden 
kann. Aus den übrigbleibenden 
Aschen und Schlacken werden in 
der Brantner Aufbereitungsanlage 
für Müllverbrennungsschlacken in 
Hohenruppersdorf kleinste Metall-
teile herausgefiltert und recycelt. 
Das am Ende übrigbleibende 
Granulat kann beispielsweise als 
Kiesersatz in der Betonerzeugung 
verwendet werden.“

Falscher Mythos #3: 
Biomüll ist im Restmüll auch 
gut aufgehoben.
„Eine Studie, die wir gemeinsam 
mit dem Verband österreichi-
scher Versorgungsbetriebe VOEB 
präsentiert haben, zeigt, dass 
700.000 Tonnen Biomüll jähr-
lich fälschlicherweise im Rest-
müll landen. Aus diesen Stoffen 
könnten wir jedoch, etwa in der 
modernsten Kompostieranlage 
Österreichs, unserem Brantner 
Erdenreich, wertvolle Erden und 
Substrate gewinnen, die das Pflan-
zenwachstum anregen und den 
umweltschädlichen Humus-Abbau 
obsolet machen. Nur biogene 
Abfälle, die zu viele Störstoffe 
enthalten und eine Filterung un-
möglich machen – das Erkennen 
unsere KI-gestützten Störstoff-
scanner in den Lkws schon bei der 
Abholung – müssen tatsächlich 
verbrannt werden.“

Falscher Mythos #4: 
Plastik ist gleich Plastik.
„Es gibt eine Vielzahl unter-
schiedlicher Kunststoffe mit 
unterschiedlichen chemischen 

Eigenschaften. PET-Verpackungen 
beispielsweise werden zerkleinert, 
gereinigt und nachdem Einschmel-
zen wieder zu PET, das nahrungs-
mittelsicher ist, sprich in dem 
auch nach der Wiederverwertung 
Lebensmittel aufbewahrt werden 
können. Andere Kunststoffe wie 
etwa Hartplastik können jedoch 
nach dem Aushärten nicht mehr 
verformt, sprich recycelt werden. 
Daher sind Kinderspielzeug oder 
Gegenstände wie Gießkannen 
nicht in der Gelben Tonne oder im 
Gelben Sack, sondern im Restmüll 
zu entsorgen.“

Falscher Mythos #5: 
Jegliches Glas kommt in die 
Glascontainer.
„Nur Einwegflaschen, Konser-
vengläser und Glasflakons sind 
für den Glasmüll bestimmt. Un-
gefärbte Behältnisse kommen 
zum Weißglas, gefärbte – auch 
leicht gefärbte – zum Buntglas. 
Die beiden Fraktionen werden 
getrennt gesammelt, weil bereits 
geringe Mengen an Buntglas die 
Farbe des Weißglases beeinträch-
tigen können. Die Müllfahrzeuge 
weisen deshalb zwei Kammern 
auf. Glasprodukte sonstiger Art 
weisen andere Schmelzpunkte 
als Flaschen und Konservengläser 
auf. Trinkgläser, Glasteller oder 

Vasen kommen deshalb in den 
Restmüll. Fensterglas, Drahtglas 
oder Aquarienglas muss auf dem 
Müllplatz entsorgt werden.“

Fazit: Noch Luft nach 
oben in der österreichischen 
Kreislaufwirtschaft.
Laut Eurostat hatte Österreich 
2021 mit 835 Kilogramm das 
höchste Abfallaufkommen pro 
Kopf in der EU, gefolgt von Lu-
xemburg (793 kg) und Dänemark 
(769 kg). In vielen Bereichen wie 
Holz, Papier und Metalle ist Ös-
terreich Vorzeigeland und erreicht 
künftige Recycling-Zielquoten der 
EU schon heute. Aufholbedarf 
gibt es vor allem beim Kunst-
stoff: Bis 2025 muss EU-weit die 
Recyclingquote von Kunststoff-
verpackungen auf 50 Prozent 
angehoben werden. Österreich 
hat hier noch einen weiten Weg 
zu gehen, hält momentan nur ca. 
bei der Hälfte.
„Unsere Leichtverpackungs-Sor-
tieranlagen leisten einen wich-
tigen Beitrag, damit Österreich 
noch mehr Wertstoffe im Kreislauf 
hält. Wir haben in den letzten 
Jahren viel in Sortiertechnik 
investiert, um z. B. die Trennung 
von PET-Flaschen in verschiedene 
Farben noch effizienter zu gestal-
ten. Wir sind jedoch dankbar für 
die Mithilfe der Bevölkerung, die 
mit der richtigen Mülltrennung 
den Grundstein für eine funkti-
onierende Kreislaufwirtschaft 
legt“, unterstreicht Josef Scheidl.

Veröffentlicht mit freundlicher 
Genehmigung von KOMMUNAL.

Brantner green solutions ist auf die bestmögliche Sortierung von Wertstoffen fokussiert 
(Fotonachweis: Brantner green solutions).
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Weitere Infos unter:

Das Pfandsystem startet am
1. Jänner 2025. Ab diesem Datum 
müssen alle in Verkehr gebrach-
ten Einweggetränkeverpackun-
gen mit dem Pfandsymbol und 
einem QR-Code versehen sein. Es 
gibt eine Übergangsfrist bis zum
1. Jänner 2026. 
Während dieses Jahres sollen Ver-
käufer die Möglichkeit haben, ihre 
bereits auf Lager gelegten, noch 
nicht Pfand gekennzeichneten Ge-
binde noch ohne Einhebung eines 
Pfandes zu verkaufen. In diesem 
Übergangszeitraum unterliegen 
die noch nicht bepfandeten Ge-
binde dem Sammel- und Verwer-
tungssystem (kurz: wie gehabt 
zum Recycling in die gelbe Tonne). 
Neu dabei ist, dass ab 1. Jänner 
2025 auch Metallverpackungen 
gemeinsam mit den Leichtverpa-
ckungen (Plastik) in den gelben 
Sack entsorgt werden dürfen. 
Ab dem 1. Jänner 2026 dürfen nur 
mehr PET-Flaschen oder Aludosen 
mit einer Pfandkennzeichnung im 
Handel verkauft werden. Das Jahr 
2025 gilt als Übergangsfrist. 
Pfand gibt es auf (fast) alle PET-
Flaschen und Aludosen. Die Aus-
nahme bilden Verpackungen für 
Milchprodukte (aus Hygienegrün-
den). Jedes Gebinde, welches 
unter das Pfandsystem fällt, wird 
mit einem Pfandsymbol und einem 
EAN-Code versehen. 
Der Pfandbetrag beträgt je Ge-
binde 25 Cent, egal ob Flasche 
oder Dose. 

Neues Pfandsystem ab 2025

Dieser Betrag wird direkt an der 
Verkaufsstelle eingehoben. 
Die Auszahlung des Pfandbetra-
ges erfolgt nach Retournahme 
in bar. 
Die Pfandgebinde dürfen NICHT 
ZERDRÜCKT werden! Ansonsten 
kann der Code nicht abgelesen 
werden. 
Das Pfandsystem für GLAS-Mehr-
weggebinde bleibt wie gehabt. 

Rücknahme: 
Jede Verkaufsstelle von bepfan-
deten Einweggetränkeverpackun-
gen ist automatisch Rücknehmer.

Die Rücknahme kann erfolgen: 
a) Der Rücknehmer schließt ei-

nen Rücknehmervertrag ab, 
bestellt Säcke für die Pfand-
gebinde, die Säcke werden 
verplombt. Per Scan wird die 
Abholung organisiert, der 
Rücknehmer erhält eine Rück-
überweisung des Betrages (gut 
befüllte Säcke haben dabei 
einen Wert von ca. Euro 50,00). 

b) Der Rücknehmer stellt selber 
einen Pfandautomat auf. 

Oder bei kleinen Mengen:
c) Die zurück genommenen Ge-

binde werden vom Rückneh-
mer selber beim nächstgelege-
nen Pfandautomat retourniert. 

Letztvertreiber: 
Jeder Letztvertreiber von be-
pfandeten Einweggetränkeverpa-
ckungen hat diese vom Letztver-
braucher gegen Auszahlung des 

Pfandbetrages zurückzunehmen. 
Betreiber von Gastgewerbebetrie-
ben, die bepfandete Einwegge-
tränkeverpackungen in Verkehr 
setzen, gelten als Letztvertreiber. 
Betreiber von Gastgewerbebetrie-
ben, aus denen in der Regel keine 
Einweggetränkeverpackungen 
mitgenommen werden, müssen 
für Einweggetränkeverpackungen, 
die vor Ort bleiben, keinen Pfand 
vom Konsumenten einheben und 
ausbezahlen. Es besteht auch 
keine Rücknahmeverpflichtung.

Veranstaltung: 
Für Veranstaltungen und Klein-
betriebe können unter recycling-
pfand.at kostenlos Säcke bestellt 
werden. Diese werden dann ver-
plombt und müssen zur Abholung 
angemeldet werden. Ansonsten 
müssen die Kleinmengen selber 
zum Pfandautomat gebracht 
werden.

Infos für Inverkehrbringer: 
www.wko.at/abfall/
pfandverordnung-einweg-
getraenkeverpackungen 

Anmerkungen: 
Der Konsument hat sich ein Pfand-
system gewünscht. Der Haupt-
grund ist die ständige Zunahme 
von in der Natur entsorgten 
Abfällen. Glasmehrweggebinde 
sind und bleiben die umwelt-
freundlichste Verpackung. 

Die Gelbe Formel 
ab 1. Jänner 2025:

SAMMELN WIR WIRKLICH ALLES!
Verpackungen sammeln ist ein-
facher Umweltschutz, der wirkt. 
Dank neuester Technologien kön-
nen die verschiedenen Leicht- und 
Metallverpackungen besser sor-
tiert und recycelt werden.

WAS ÄNDERT SICH?
Ab 1. Jänner 2025 werden in ganz 
Österreich alle Verpackungen 
aus Kunststoff wie Joghurtbe-
cher, Folienverpackungen oder 
Getränkekartons gemeinsam mit 
Metallverpackungen wie Konser-
ven- oder Tierfutterdosen in der 
Gelben Tonne oder dem Gelben 
Sack gesammelt.

WARUM JETZT?
Sortiertechnologien wurden 
verbessert und Sortieranlagen 
modernisiert. Die Verpackungen 
selbst haben sich weiterentwi-
ckelt und können besser sortiert 
und recycelt werden. Durch die 
Einführung des Einwegpfandes 
auf Getränkeflaschen und -dosen 
ist genügend Platz im Gelben 
Sack und der Gelben Tonne, um 
Leicht- und Metallverpackungen 
gemeinsam zu sammeln.

UND WAS PASSIERT DANN?
Verpackungen getrennt sammeln 
ist die Grundvoraussetzung, damit 
aus Verpackungsabfall wieder 
neue Verpackungen oder andere 
Produkte hergestellt werden. Das 
spart Rohstoffe, die man für die 
Herstellung von Verpackungsma-
terial benötigt.

Sämtliche Informationen hierzu 
finden Sie auf www.oesterreich-
sammelt.at.

Abfallentsorgungsverband Kufstein/
Abfallwirtschaftsverband 

Bezirk Kitzbühel 
Monika Ehrenstrasser |

Abfallberatung
Endach 43 | 6330 Kufstein
Tel.: +43 676 88 690 605

E-Mail: ehrenstrasser@aevk.at

Ab 2025 werden Verpackungen aus Kunststoff gemeinsam mit Metallverpa-
ckungen im Gelben Sack gesammelt (Fotonachweis: Pixabay).

Ab 2025 gilt ein neues Pfandsystem 
(Fotonachweis: Pixabay).
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Sehr geehrte BürgerInnen!
Im letzten Jahr häufte sich die 
Anlieferung von radioaktivem 
Restmüll aus dem Bezirk Kuf-
stein. 

Um steigende Müllpreise auf 
Grund der nötigen Sonder-
behandlung in den Müllbe-
handlungsanlagen Linz/Wels 
zu vermeiden, haben wir eine 
dringende Bitte: 
Erwachsenenwindeln nach einer 
Chemo- oder Bestrahlungsthe-
rapie sind über den Medizini-
schen Sondermüll zu entsorgen! 
Die Entsorgung dieser Windeln 
über den Restmüll führt zu 
hohen Mehrkosten. 
Wir bitten um Einhaltung dieser 
Richtlinie. 
Diese Möglichkeit der kosten-
losen Entsorgung von Medizi-
nischem Sondermüll finden Sie 
in Ihrem Recyclinghof. 

Abfallentsorgungsverband 
Kufstein/

Abfallwirtschaftsverband 
Bezirk Kitzbühel 

Monika Ehrenstrasser | 
Abfallberatung

Endach 43 | 6330 Kufstein
Tel.: +43 676 88 690 605

E-Mail: ehrenstrasser@aevk.at

Anlieferung radio-
aktiver Restmüll

Nach einer Chemo- oder 
Bestrahlungstherapie sind 
Erwachsenenwindeln über den 
Medizinischen Sondermüll 
zu entsorgen (Fotonachweis: 
Pixabay).

www.aevk.at
www.oesterreich-sammelt.at

Weitere Infos unter:

Die Gemeinde muss leider immer 
wieder feststellen, dass unsere öf-
fentlichen Parkplätze durch Müllab-
lagerungen verschmutzt werden. 
Am Parkplatz Kaiseraufstieg wurde 
vor Kurzem erneut festgestellt, 
dass in den dort platzierten Müll-
tonnen und auch daneben privater 
Hausmüll, Essensreste vom Grillen 
etc. entsorgt werden, obwohl die 
Tonnen nur für BesucherInnen 
des Kaisertals, welche den Park-
platz nutzen, gedacht sind. Solche 
Müllablagerungen sind nicht im 
Sinne einer ordnungsgemäßen 
Müllentsorgung und tragen außer-
dem auch nicht zu einem schönen 
Ortsbild bei. Deshalb ergeht hiermit 
nochmals die Bitte, den privaten 
Müll in den dafür vorgesehenen 
Sammelbehältern zu entsorgen. 
Illegale Müllentsorgungen sind 
nämlich von der Gemeinde bei 
der Bezirkshauptmannschaft zur 
Anzeige zu bringen.

Müllablagerung am Parkplatz Kaiseraufstieg

Entsorgung Gras- und Strauchschnitt

Solche Müllablagerungen sorgen für ein unsauberes Ortsbild.

Damit keine Mehrkosten für die 
zum Wertstoffsammelzentrum an-
liefernden Gemeindebürger ent-
stehen, wird um eine ordnungs-
gemäße Entsorgung des Gras- und 
Strauchschnittes gebeten: 

Entsorgung Fraktion Gras/
Laub:
Balkonpflanzen, Blume,
Grasschnitt, Laub
kleine Mengen von Fallobst

Entsorgung Fraktion Strauch-
schnitt:
Zweige, Äste, Strauchschnitt, 
Heckenschnitt (größere Mengen 
bitte vorher mit den Mitarbei-
tern des Bauhofes abklären, 
diese sind bei der Schanzer Lahn 

zu entsorgen)
Christbäume ohne Schmuck

Nicht zu entsorgen sind in 
beiden Fraktionen:
Altholz, Gestecke mit Bindedraht 
o. Ä., Steine, Schotter, Aushub, 
Erde, Wurzelstöcke

Die entsprechenden Fraktionen 
sind bei der Entsorgung für Gras- 
und Strauchschnitt klar ersicht-
lich. Daher bitte auf keinen Fall 
beim Strauchschnitt Gartenabfälle 
bzw. Fallobst entsorgen.
Es wird auch darauf hingewiesen, 
dass in die Biomülltonne kein bzw. 
nur kleine Mengen Grasschnitt ge-
hören. Dieser soll zum Wertstoff-
sammelzentrum geliefert werden.

Teile des Strauchschnitts werden von unserem Gemeindebauhof zur Kom-
postieranlage nach Kirchbichl verliefert.

Korrekte Entsorgung 
von Katzenstreu
Viele wissen nicht, wie man 
Katzenstreu richtig entsorgt. 
So ist es schon das ein oder an-
dere Mal dazu gekommen, dass 
Toiletten verstopft wurden, da 
Katzenhalter die Entsorgung 
der Katzenstreu darin vorge-
nommen haben.
Wir möchten hiermit darauf 
hinweisen, dass Katzenstreu, 
insbesondere jene auf Basis 
von Ton oder Silika, in den 
Restmüll gehört. In den Bio-
müll oder auf den Kompost 
sollte sie deshalb nicht, da die 
Materialien nicht biologisch 
abbaubar sind.

Katzenstreu kann problemlos 
im Restmüll entsorgt werden 
(Fotonachweis: Pixabay).
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Gemeindeblatt

Im April 2004 gründete Roland 
Kolm den gleichnamigen Malerei-
betrieb in Ebbs. Er wollte seine 
eigenen hohen Qualitätsansprü-
che im Malerhandwerk umsetzen. 
Geführt als kleines Familienun-
ternehmen, mit seiner Frau Katja 
im Büro, schauen wir heuer auf 
20 Jahre seit Betriebsgründung 
zurück. Heute können wir auf eine 
große Anzahl an Stammkunden 
zählen. Im Laufe dieser Jahre 
wurden sechs Lehrlinge zum Ma-
ler – und Beschichtungstechniker 
ausgebildet. Mit der Ausbildung 
von Lukas Kolm wurde der Grund-
stein für die Weiterführung des 
Malerbetriebes in die nächste 
Generation gesichert. 
Mit Jahresbeginn übernahm Lukas 
die geschäftliche Führung des 

20 Jahre Malerei Kolm

Das Team der Malerei Kolm (Fotonachweis: Birgit Schwaighofer).

Die Mitarbeiter der Malerei Kolm nach den Arbeiten am Ebbser Schulzen-
trum (Fotonachweis: Birgit Schwaighofer).

www.malereikolm.at
Weitere Infos unter:

Malerbetriebes. Er konnte dabei 
auf familiären und kollegialen 
Rückhalt bauen. Mit viel Engage-
ment und Vertrauen in sich selbst, 
begeistert er nicht bloß uns, 
sondern überzeugt auch unsere 
Kundschaft mit seiner Kompetenz. 
Ein großes Dankeschön an unsere 
Mitarbeiter für die großartige 
Arbeit, die sie leisten. Passend 
zum 20. Firmenjubiläum und dem 
neuen jugendlichen Wind ließen 
wir uns ein neues Firmenlogo 
und eine neue Website gestalten. 
Schaut unter www.malereikolm.at
vorbei und macht euch selbst 
ein Bild.

Malerei Kolm
Katja Kolm | Office

Fürhölzl 2/Lager 1 | 6341 Ebbs
Tel.: +43 676 920 24 03

E-Mail: office@malereikolm.at

Virtueller 
Veranstal-

tungskalender 
der Gemeinde

Aufruf zur Bekannt-
gabe von Vereins-

veranstaltungen

Viele Vereine nützen bereits die 
Möglichkeit, ihre Veranstaltun-
gen bzw. Feste kostenfrei auf 
der Homepage der Gemeinde 
zu bewerben. Um den Ebbser 
Bürgerinnen und Bürgern einen 
umfassenden und informativen 
Veranstaltungskalender anbieten 
zu können, ersuchen wir die Ver-
eine um Eingabe bzw. Mitteilung 
ihrer Feste auf der Internetseite 
der Gemeinde Ebbs. 
D ie  Anwendung is t  unter
www.ebbs.at (Rubrik: Leben in 
Ebbs/Kultur/Veranstaltungen) zu 
finden. Dabei können von jedem 
Benutzer Veranstaltungen (wie 
z.B. Bälle, Feste, Ausstellungen, 
Kurse, Konzerte, Vorlesungen, etc.) 
kostenlos ins Internet gestellt und/
oder abgefragt werden. Nicht ver-
gessen, die Veranstaltungen sind 
im Gemeindeamt anzumelden.

veranstaltungen

In diesem Jahr wurde die französische Komödie „Oh la la – Wer ahnt denn 
sowas?“ beim Sommerkino gezeigt.

Am Samstag, den 3. August 2024 
wurde das Ebbser Freizeitzentrum 
Hallo du wieder zur Bühne für das 
Sommerkino, das vom Jugend- 
und Sportausschuss alljährlich 

Sommerkino im Hallo du
organisiert wird. Trotz der nicht 
ganz idealen Wetterbedingungen 
genossen die Besucherinnen und 
Besucher bei freiem Eintritt einen 
entspannten Filmabend mit der 
französischen Komödie „Oh la la 
– Wer ahnt denn sowas?“. 
Das Team der Ebbser Trattoria 
sorgte zudem für eine perfekte 
Verköstigung. 
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19. Oktober 2024 11.00 Uhr Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs
in der Mehrzweckhalle, anschließend Festabend 
im überdachten Schulhof

20. Oktober 2024 10.00 Uhr Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs 
in der Mehrzweckhalle

20. Oktober 2024 10.00 Uhr Gottesdienst mit den Jubelpaaren in der Pfarrkirche
20. Oktober 2024 10.00 Uhr Ebbser Kischta der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs am 

Vorplatz des neuen Gemeindeamtes und Kindergartens
26. Oktober 2024 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
2. November 2024 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du
4. November 2024 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
9. November 2024 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
23. November 2024 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
30. November 2024 15.00 Uhr Teife-Clubbing des SK Ebbs auf dem Parkplatz des SK Ebbs
1. Dezember 2024 8.00 Uhr Advent im Dorf (Weihnachtsbasar) in der Mehrzweckhalle
1. Dezember 2024 15.00 Uhr Nikolausumzug der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs
2. Dezember 2024 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
6. Dezember 2024 19.00 Uhr Gottesdienst Patrozinium in der St. Nikolaus Kirche
7. Dezember 2024 6.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche mit anschließendem Frühstück 

im Foyer der Mittelschule
7. Dezember 2024 Ebbser Bauern- und Christkindlmarkt 

im überdachten Schulhof
7. Dezember 2024 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
14./21./24. Dezember 2024 6.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche
24. Dezember 2024 15.00 Uhr Kinderweihnacht in der Pfarrkirche
24. Dezember 2024 16.00 Uhr Weihnachtblasen bei der Ebbser Dorfkrippe
24. Dezember 2024 22.00 Uhr Feierliche Christmette in der Pfarrkirche
25. Dezember 2024 10.00 Uhr Weihnachtsfestmesse in der Pfarrkirche
26. Dezember 2024 10.00 Uhr Stefanigottesdienst in der Pfarrkirche
28. Dezember 2024 19.00 Uhr Vorsilvesterparty der Koasatoiteife Ebbs in der Halle der 

Firma Freisinger Holzbau GmbH
31. Dezember 2024 15.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Pfarrkirche

Veranstaltungen Herbst/Winter 2024

www.ebbs.at   
Rubrik Leben in Ebbs/
Kultur/
Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:

Ab November 2024 – Theaterworkshop
Für Jugendliche von 9 bis 13 Jahren und 
von 14 bis 18 Jahren. Mit Theaterpädagogin 
Verena Kirchner. Infos und Anmeldung: 
g.gstir@ebbs.gv.at oder 05373/42202-131

Sonntag, 10. November 2024
Kirchenkonzert
Beginn: 18 Uhr in der Pfarrkirche Ebbs
Mit Richard Wieser an der Orgel und Marko 
Zepic an der Geige.
Eintritt: Freiwillige Spenden

Sonntag, 29. Dezember 2024
Weihnachtskonzert
Beginn: 19 Uhr in der Pfarrkirche Ebbs
Orgel & Trompete mit KünstlerInnen der 
Tiroler Festspiele Erl.
Eintritt: Freiwillige Spenden

Beate Astner-Prem, Kulturreferentin

Kultur in Ebbs – Terminvorschau Vorankündigung – Haflinger Weltausstellung 2025

Die nächste Haflinger Weltaus-
stellung findet von 29. Mai 2025 
bis 1. Juni 2025 am Fohlenhof in 
Ebbs statt. Nähere Informatio-
nen ergehen zeitgerecht.

Weitere Infos unter:
www.haflinger-tirol.com
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Sauna
Heuer vor 25 Jahren eröffnete am 
19. Dezember 1999 die Saunaland-
schaft im Freizeitpark Hallo du. In 
dieser Zeit besuchten ca. 800.000 
Gäste die Saunawelt. Aufgrund 
der stetig steigenden Beliebtheit 
und den damit verbundenen 
Besucherzahlen, fanden in den 
Folgejahren immer wieder Zu- und 
Umbauten statt. So wurden neue 
Ruheräume geschaffen, unter 
anderem mit Wasserbetten aus 
Zirbenholz, das Badehäuschen 
mit Regenduschen und Eiswas-
serbecken dazu gebaut und im 
Jahr 2022 erfolgte unsere größte 
Erweiterung mit der Eröffnung der 
Panoramasauna.  Vor allem der 
Neubau der Panoramasauna mit 
einer Gästekapazität von 60 bis 70 
Personen konnte den immer grö-
ßer werdenden Besucherzahlen 
Entlastung schaffen. Mittlerweile 
erstreckt sich unsere Saunawelt 
über drei Stockwerke mit einer 
Gesamtfläche von über 2.000 m2. 
Sie hat täglich von 11 bis 22 Uhr 
geöffnet. Während dieser Zeit 
richten unsere Saunawarte sechs 
bis zehn Aufgüsse aus.
Besonders hervorheben möchten 
wir, dass mittlerweile eine Viel-
zahl an Kinderschwimmkursen 
im 30°C warmen Saunabecken 
durch Schwimmtrainerin Sonja 
Rieger abgehalten werden. So ist 
auch an Schlechtwettertagen die 
Durchführung des Kurses garan-
tiert und den Kindern nicht zu kalt. 
Schwimmkurse sind essenziell im 
Erwerb der Schwimmfertigkeiten 
und retten somit Leben.

Schwimmbad
Mit Eröffnung der Freibadsaison 
begann die Schlechtwetterperi-
ode im Mai. Dieses kalte Wetter 
hielt bis Ende Juni die Gäste vom 
Baden ab. Doch pünktlich mit Juli 
und dem Ferienstart legte der 
Sommer richtig los und hielt bis 
Saisonende im September an. So 
können wir in Summe auf eine er-
folgreiche Schwimmbadsaison zu-
rückblicken. Wie immer erfreuten 
sich die jüngeren Gäste an unserer 
Vielzahl an Actionangeboten im 

Freizeitzentrum Hallo du

Die Panoramasauna ist bei unseren Gästen sehr beliebt. kalt genug sind, starten wir mit 
den aufwendigen Präparierungen 
für den Eislaufplatz. So hoffen wir, 
bei entsprechend kaltem Wetter, 
wie geplant am 26. Oktober den 
Eislaufplatz eröffnen zu können. 
Wir freuen uns wieder zahlreiche 
Besucher begrüßen zu dürfen. Die 
Spielzeiten für die Eishockey- und 
Eisstockschützenvereine sind 
bereits weit im Voraus wieder 
belegt. Zusätzlich zu unserem 
Publikumslauf bieten wir den um-
liegenden Schulen am Vormittag 
auch die Möglichkeit, mit ihren 
Schulklassen im Rahmen ihres 
Sportunterrichtes den Eislaufplatz 
zu vergünstigten Konditionen 
zu besuchen. Unsere Öffnungs-
zeiten entnehmen Sie bitte der 
Homepage unter www.hallodu.at. 
Da finden Sie auch die aktuellen 
Wochenpläne.

Kegelbahn
Unsere Kegelbahn steht sowohl 
für sportliches Kegeln als auch 
Freizeitvergnügen oder einen 
Kindergeburtstag zur Verfügung. 
Die Kegelbahn ist täglich von 11 bis 
22 Uhr geöffnet und bietet Spaß 
für Jedermann. Gerne verwöhnen 
Sie Gani und sein Team mit einer 
der leckeren Speisen neben dem 
Kegelvergnügen. 

Tarife:   
1 Stunde bis 18.00 Uhr - Euro 10,00
1 Stunde ab 18.00 Uhr - Euro 12,00
1/2 Stunde - Euro 6,00
1/4 Stunde - Euro 4,00

Georg Hörhager, Geschäftsführer

Pünktlich mit Ferienstart begann der Sommer auch im Hallo du.

Auch unsere Kegelbahn erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit 
(Fotonachweis: Birgit Schwaighofer).

Hallo du. Reger Betrieb herrschte 
wie immer auf unseren Rutschen, 
aber auch unsere Wasserkracke 
war bei den Kindern sehr beliebt.

Eislaufplatz
Nach der Saison ist vor der Saison. 

Nun, wo die Schwimmbadzeit be-
endet ist, beginnen zeitgleich die 
Vorbereitungen für die Wintersai-
son. Während der Betriebsschlie-
ßung bekommt die Überdachung 
des Eislaufplatzes einen neuen 
Anstrich. Wenn die Temperaturen 

www.hallodu.at
Besuchen Sie auch:
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Walchsee. (Die Fremdensaison) 
mit ihrer überaus starken Fre-
quenz beweist den Zauber, den 
Name und Gegend von Walchsee 
auf die Erholungsuchenden aus-
übt. Gegenwärtig ist der Ort mit 
Sommergästen überfüllt wie in 
den besten Friedenssaisonen und 
viele müssen abgewiesen oder 
auf später vertröstet werden. 
Nur in einem Punkt steht das 
heutige Walchsee hinter dem 
einstigen zurück, das ist die Zahl 
der Quartiere. Heute beherbergt 
Walchsee über 200 Fremde, das 
nahe Durchholzen 30, während es 
vor dem Krieg zu über 300 waren. 
Die Stille und Abgeschiedenheit 
der Gegend, die landschaftliche 
Schönheit, Ausübung von Berg- 
und Wassersport, die guten Unter-
kunftsverhältnisse lassen den Zu-
strom, wozu noch die zahlreichen 
Passanten kommen, begreiflich 
scheinen, zumal sich jetzt auch die 
Verkehrsverhältnisse gebessert 
haben. Das tägliche Postauto 
konnte den Andrang nicht mehr 
bewältigen. Die Einführung eines 
zweiten Tageskurses entspricht 
einem lebhaft begrüßten Be-
dürfnis. Das Auto hat nur den 
einen Nachteil des enorm hohen 
Tarifes, über den viel geklagt 
wird. Angesichts einer so großen 
Rentabilität würde und müßte eine 
Ermäßigung möglich sein. Damit 
wäre nicht nur den Fahrgästen und 
Fremdenverkehrsinteressenten 
gedient, sondern wohl auch der 
„Tiroler Auto-Betriebs-Aktien-

Gesellschaft“.
Wenn irgendwo so wäre wohl in 
Walchsee der Platz, Fremden-
wohnungsbauten in Angriff zu 
nehmen. Es wäre doch seltsam, 
wenn die sich wieder bemerkbar 
machende Baulust gerade an 
Walchsee vorüberginge, das als 
Fremden- und Sommerfrischort 
eine Zukunft hat. — Die Sommer-
gäste teilen sich in Reichsdeut-
sche, meist Münchener, welche 
das bergnahe Durchholzen be-
vorzugen, und Wiener, unter 
denen sich mehr als lieb ist, Leute 
befinden, die man als Arier nicht 
erkennen kann.

Anmerkung: Heute gibt es in 
Walchsee 1874 Gästebetten sowie 
528 Campingplatzübernachtungs-
möglichkeiten bei 2192 Einwohner.
Tirol wollte sich nach dem 1. Welt-
krieg an Bayern anschließen; dem 
wurde aber nicht entsprochen und 
war dies wohl auch Grund für die 
ablehnende Haltung zu Wien.

Ebbs, Feuerwehrehrung und 
50 Jahrfeier
… Feuerwehr, den lieben alten und 
jungen Kameraden der Gemeinde 
mit der Mahnung, immer strebsam 
zu bleiben und die Feuerwehrsa-
che nach Kräften zu unterstützen. 
„Alle für einen, jeder für alle,“ soll 
immer die Devise der Feuerwehr 
sein Feuerwehrhauptmann Seb. 
Kraisser von Ebbs dankte auch 
allen, welche diesen Tag zu einem 
Freudentag der Gemeinde mach-

ten, der unvergeßlich bleiben 
wird. Von der freiw. Feuerwehr 
Buchberg spendete Bürgermeister 
Seb. Ritzer Worte der Anerken-
nung und des Dankes für die stets 
bereite Hilfe der Nachbarschaft 
und hob das verdienstliche Wir-
ken des Jubilares Matthäus Vogl 
hervor. Auch seitens anderer 
Feuerwehrmänner wurden die 
Verdienste der Jubilare gefeiert 
und auf die gelungene Durchfüh-
rung dieses Ehrentages durch 
die Ordner Michael Steindl jun. 
und Joh. Ebner, Schriftführer und 
Kassier, hingewiesen. Während 
des Mahles der Jubilare ließ die 
Musikkapelle Ebbs ihre frohen 
Weisen ertönen, Pöller krachten 
und der vorzügliche Gratisstoff 
aus der Eggerbrauerei brachte 
gute Würze in die Kameradschaft.
Nach einer photographischen 
Aufnahme der versammelten 
Festgäste fand das prächtige Fest 
seinen Abschluß. Mit Ehrenzeichen 
der Republik für die Verdienste 
um das Feuerwehrwesen wurden 
beteilt für 40jährige Dienste:
Mathäus Vogl, Joh. Neuschmied, 
Andrä Gfäller und Simon Raß. 
Für 25jähr. Dienste: Seb. Krais-
ser, Feuerwehrhauptmann, Jos. 
Schmieder, Joh. Pfaffinger, Joh. 
Baumgartner, Jos. Auer, Franz 
Moser, Joh. Fritz, Wolfgang Kron-
bichler sen. und Georg Anker sen.
Die freiw. Feuerwehr Ebbs wurde 
am 19. März 1875 gegründet und 
begeht daher nächstes Jahr ihr 
50 jähriges Jubiläum.

Der Zacherlbach drohte mit dem 
Austritte. Wegen des übermä-
ßigen Wasserandranges konnte 
der Dammbruch nicht verhindert 
werden. Einige kleine Schäden 
stammen wahrscheinlich von 
einer kleinen baulichen Vernach-
lässigung. Das Wasser hat sich in 
Ebbs schnell durch die Entsump-
fungsgräben verzogen. Ein Kind 
einer armen Maurerfamilie fiel 
in den Zacherlbach, konnte aber 
von dem Bauer in Althaus gerettet 
werden. Das große Unwetter am 
31. und der Hagelschlag am 22. 
Juli hätte nicht so viel Schäden 
verursacht, wenn nicht in den 
letzten Jahren so unverhältnis-
mäßig große Abholzungen in allen 
Winkeln und Höhen stattgefunden 
hätten. Das Land wurde deshalb 
des natürlichen Schutzes gegen 
die Wetterunbilden beraubt und 
der Schaden ist nun ein viel 
größerer als der Erlös aus diesen 
Gebieten, die aus Sicherheits-
gründen nicht abgeholzt hätten 
werden sollen. Die Regierung war 
aber den Parteien gegenüber 
viel zu schwach, bewilligte alles 
zum Vorteile Einzelner und der 
allgemeine Schaden beweist nun 
so klar, wie notwendig gerade 

Ebbs. (Der Feuerwehr=Ball) der 
freiw. Feuerwehren Ebbs und 
Buchberg findet Sonntag den 24. 
Febr. 1924 beim Grafenwirt (Mühl-
tal) statt, wozu eingeladen wird. 
(Siehe Anzeige.)

Hochwasser
Ebbs. (Das letzte Hochwasser.) 
Fast seit Menschengedenken hat 
Ebbs keine so großen Niederschlä-
ge gehabt, als am 31. Juli 1924. 

Vor 100 Jahren …
Berichte im Tiroler Grenzboten des Jahres 1924



www.ebbs.at	 43

Vor 30 Jahren
Wie die Zeit vergeht

Feuerwehr Buchberg erhält neues Einsatzfahrzeug.

Mähwettbewerb der Jungbauernschaft (beim Mähen einer der „Reischer-
Mander“). Auch auf dem Bild: Sattlerwirt, Schloß Örg, Kaissen Mich,  
Maler-Buchauer, Malerhäusler, Landmaschinen Kitzbichler mit Frau,  
Neuweidacher und Grafenbauer.

Eröffnung Kleinkaliberschießstand der Schützengilde Ebbs.
Auf dem Bild: Rudi Moser, Bgm. Sepp Astner, Architekt Herbert Rottenspa-
cher sowie Landesrat Fritz Astl.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, Ortschronist

Der Automobilklub Tirol gab jähr-
lich ein Buch für seine Mitglieder 
mit den Kraftfahrzeugkennzei-
chen Tirols heraus. Das Buch 
aus 1937 wurde digitalisiert und 
kann im Internet eingesehen und 
downgeloadet werden.

Quelle: https://tirol.kommunalar-
chive.at/index.php/image-01-6920 
[16.08.2024]

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

1937 gab es in Ebbs 9 Kraftfahrzeuge

Hier die Ebbser in der Reihenfolge der Anmeldung:
Fortl. Zahl, Name	 Kennzeichen 	Fahrzeugtyp
1 Auer Hans, Dr.	 15120	 Personenkraftwagen
2 Zangerle Johann	 15847	 Kleinkraftrad
3 Tschenett Anton	 15895	 Kleinkraftrad
4 Gschwentner Anton	 15919	 Kleinkraftrad
5 Sieberer Sebastian	 15922	 Kleinkraftrad
6 Wäger Josef	 18847	 Kleinkraftrad
7 Freisinger Johann	 25897	 Kleinkraftrad
8 Klingler Jakob	 25921	 Kleinkraftrad
9 Buchauer Martin	 25923	 Kleinkraftrad

Erklärung: Der Bezirk Kufstein hatte das Kennzeichen T, gefolgt von einer 
Zahl mit der Tausenderstelle „5“.
Auer Johann war lt. Aufzeichnungen des Automobilklubs wohl der erste 
Autobesitzer von Ebbs. Das 1. Auto im Bezirk war auf Egidius Wechselberger 
(Kufstein) zugelassen. Der Kufsteiner Fabrikant Oskar Pirlo (Pirlo Werke) 
war in dieser Liste die Nr. 4.

die Forstgesetze für unser Land 
sind. Um einen Pappenstiel ging 
damals unser Holz, der natürliche 
Schutz gegen das Hochwasser, 
ins Ausland. Heilung des großen 
Schadens wird, wenn finanzielle 
Hilfe ausbleibt, unmöglich sein. 
Auch fehlt es überall an geschul-
ten Wasserwehren. Vielfach sieht 
man Leute herumstehen, weil 
sie nicht wissen, wie angepackt 
werden soll. Hier ist ein großes 
Feld zur Ausbildung.

Anmerkung: den Schreiber hat 
wohl der Holzverkauf für Reparati-
onszahlungen an die Siegermäch-
te des 1. Weltkrieges sehr gestört. 
Es ist aber nicht belegt, dass der 
Holzverkauf eine maßgebliche 
Ursache für die Überschwemmun-
gen war. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, in alten Schachteln und Fotoalben zu kramen und mir alte Aufnahmen sowie interessante Schriftstücke für die Ortschronik 
zur Verfügung zu stellen.
Gemeinschaftsfotos anlässlich von Familienfeiern sind wichtige Zeitdokumente. Lassen Sie sie uns archivieren. Sie bekommen Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie mich unter der Telefonnummer 0676/83068170 bzw. per Mail sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, Ortschronist

Kreszenzia und Anton Polin (Bauersleute zu Buch im St. Nikolausweg) mit 
ihren Kindern Siegfried, Anton und Franz. Aufnahme ca. 1947.

Familie Mitterer aus Ebbs-Oberndorf: Anton (1907-1986) und Barbara (Man-
harter Wawei 1906-1986) mit ihren Kindern Rudolf (1941-1992) und Anton 
(1938-2016). (Foto zur Verfügung gestellt von Hilda Mitterer.)

Fünf Generationen:
Von Links: Uroma Katharina 
Pfaffinger (geb. Greiderer), Tochter 
Mathea Sieberer, Ururoma Katha-
rina Greiderer (Althaus Ebbs, geb. 
Kitzbichler aus Walchsee), Tochter 
Luisa Anna Sieberer, Oma Andrea 
Sieberer (geb. Pfaffinger), Mama 
Lisa-Maria Sieberer - alle wohn-
haft in Ebbs. (Foto zur Verfügung 
gestellt von Lisa-Maria Sieberer.)


